Ur. 210. — Erſtes Blatt. Dienſtag, 7 . Mai 1890. 
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vierteljährlich. Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- L 
wald G. Illies, Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 7 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 4 
Schrift, i . Lü elegt wird, daß (Berlin II. und III., Potsdam, Brandenburg, Herrn Carnot zu verabschieden, war nicht wenig irgendwelche finanzielle Operationen verbandele, a 
im Pant, "wo je Millet Etat en Er, Nenswalbe, Sorau, Stettin, Breslau » Weit, erſtaunt, als in ihrer Mitte plötzlich der ruſſiſche für jeder Begründung entbehrend erklärt wird. | 
ſparniſſe ſich machen ließen, die Benfiontrungen Schweidnitz, Waldenburg, Jerichow, Bitterfeld, Botſchafter v. Mohrenheim auftauchte. Bisher Die Lage des italieniſchen Schatzes ſei eine 
ſeien. Es ſei vor Allem nöthig, die Thatſache Sangerhauſen, Huſum, Kiel, Landkreis Wies⸗ hatte man die Reiſen des Staatschefs nach den derartige, daß ſie keine ſolche Operation er⸗ 
auf ihre innere Berechtigung zu prüfen, daß ſich baden, Remſcheid. Hof, Erlangen, Karlsruhe, Departements als eine innere Angelegenheit des heiſche. 
ein Offizier, wenn mehrere Hauptleute bereits Friedberg. Roſtock, Wolfenbüttel, Sonneberg. Landes betrachtet, und die Diplomatie, welche die ER 1 5 A 
in höhere Stellen eingerückt find, durch den Eh⸗ Gotha) gewonnen, O verloren 25. Die fremden Staaten in Paris vertritt, hatte um ſo Großbritannien und Irland. 3 
renpuntt verpflichtet hält, den Abſchied einu⸗ Bolfspartei hat 6 Mandate gewonnen (Kannſtadt, weniger Anlaß, unter der Republik von dieſer London 24. Mai. Der zum Herzog von . 
reichen, falls nicht in kürzeſter Friſt auch er be» Heilbronn, Böblingen, Gmünd, Ulm, Pforzheim), Auffaſſung abzuweichen, als ſie ſelbſt unter der Clarence und Avondale ernannte älteſte Sohn } 
fordert wird. Denn thatſächlich liege im Heere verloren O = +6. Das Zentrum hat 6 Man- Monarchie derartige Ausflüge nicht zum Vorwand des Prinzen von Wales, Prinz Albert Viktor, iſt 1 
die Sache jo, daß ein großer Theil aller Pen- date gewonnen (Landkreis Danzig, Neumarkt, für den Austauſch internationaler Höflichkeiten der fünfte Träger dieſes Titels, der vorletzte war 
fionirungen, namentlich in den Chargen dom Reichenbach, Konſtanz, Lörrach, Kehl), verloren 0 nahm Man glaubte daher im erſten Augenblick, Fönig Wilhelm IV. vor feiner Thronbeſteigung. 
lenburg⸗Schwerin mit Gemahlin und andere Major bis zum Brigadekommandeur, erfolge, | — 6. Die Nationalliberalen haben gewonnen daß eine hochwichtige politiſche Angelegenheit den Der neue Herzog, 27 Jahre alt, ftritt damit in 
Fürſtlichkeiten, ſowie die Generalität, zahlreiche nicht etwa Pe; Grund von eingetretener Invali-|1 Mandat (Schwerin), verloren 21 (Waldenburg, ruſſiſchen Botſchafter hergeführt habe. Aber die politiſche Mündigkeit ein und wird Mitglied 
andere höhere Offiziere und die fremdherrlichen dität oder Feldvienſtunfähigkeit, ſondern eben weil Sangerhauſen, Huſum, Diepholz, Hildesheim, nein, Herr von Mohrenheim kam nur, um Herrn des Oberhauſes, außerdem geſellſchaftlich ſelbſt 
Militärattachees. Nach dem Gottesdienſte, wel⸗ der Betreffende für eine höhere Charge nicht ge. Einbec Gifhorn, Hofgeismar, Hof, Kannſtadt, Carnot die Hand zu drücken, was er auch mit ſtändig. Er erhält einen Theil der Apanage, * 
chen der Hof⸗ und Garniſonprediger Konſiſtorial- eignet erſcheint. Demgegenüber ſei zu erwägen, Böblingen, Gmünd, Ulm, Konſtanz, Lörrach, dem Aufgebot aller ihm zu Gebote ſtehenden welche in voriger Seſſion dem! Prinzen von 
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Deutſchland. 


Berlin, 26. Mai. Das Stiftungsfeſt des 
Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons wurde heute in Pots⸗ 
dam in der herkömmlichen Weiſe abgehalten. Se. 
Majeſtät der Kaiſer ließ ſich durch Se. königliche 
Hoheit den Prinzen Friedrich Leopold vertreten. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin wohnte der Feier mit 
den drei älteſten Prinzen perſönlich bei. Ferner 
nahmen an der Feier Theil: der Erbprinz von 
Meiningen mit Gemahlin und Tochter Prinzeſſin 
Feodora, der Herzog Johann Albrecht von Meck⸗ 


. 


RE 


he 


rath v. Haſe abhielt, fand Parade ſtatt. Darauf 
erfolgte die Speiſung der Truppen. Se. könig⸗ 
liche Hoheit der Prinz Friedrich Leopold brachte 
das Hoch auf die Armee, Se. Exzellenz der kom⸗ 
mandirende General des GardekorpszGeneral von 
Meerſcheidt⸗Hülleſem das Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer aus, worauf die Muſikkapellen das 


ob ſich nicht eine große Anzahl ſolcher Offiziere 
thatſächlich länger aktiv erhalten ließe, als es ge⸗ 


Kehl, Pforzheim, Karlsruhe, Mannheim, Fried⸗ 
berg, Wolfenbüttel) 1 == — 20. Die Konſer⸗ 


ſchieht. Dieſe Frage iſt nach der Anſicht zahl. vativen baben gewonnen 3 Mandate (Kaſſel, 


reicher Autoritäten nicht zu verneinen. Es würde Hauau, 


Zweierlei nothwendig ſein; einmal, daß man mit 
einem beſonders langen Verweilen 
Charge eine gewiſſe Erhöhung der Bezüge ver⸗ 


in einer = 


Auerbach), verloren 5 (Landkreis Danzig, 
Arnswalde, Schweidnitz, Jerichow, Bitterfeld) 
— 2. Die Reichspartei hat verloren 6 Manz 


date (Potsdam, Sorau, Neumarkt, Aſchersleben, 


Feierlichkeit that. Dieſe ungewöhnliche Liebens⸗ Wales für feine Kinder bewilligt wurde. 


Na 


würdigkeit mußte ihren beſonderen Grund haben, türlich ſoll der Herzog den überlaſteten Vater 
und man geht nicht fehl, wenn man dieſen Grund eines Theils ſeiner ſozialen Verpflichtungen und 
in einem Vorfalle ſucht, der ſich vor vierzehn Zeremonien entheben. 


Tagen im ruſſiſchen Botſchaftshotel zugetragen 
und von dem die Pariſer Preſſe, einer Verein⸗ 


barung gemäß, kein Sterbenswörtchen ver⸗ 


„Times“ über Emin und 


Ein als Zuſchrift gedruckter! Artikel der 


tſch⸗Oſtafrika ſucht 


zu beweiſen, daß die Weigerung Emins, nach 


— 


’ 
| 

A 
1 

1 
4 
A 
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„Heil Dir im Siegerkranz“ intonirten. Später pi ie jedoch ſelbſtverſtändlich immerhin nicht Goslar, Heilbronn) = — 6. Die Sozialdemo rathen hat. Subs n ire ht Foster Omfreihe it. 
fand ein Diner im Grottenſaal des neuen Palais 5 00 ber Den 1 nächſt⸗ kraten haben gewonnen 2 Mandate (Aſchersleben, Vor vierzehn Tagen gab Herr v. Mohren⸗ — A 1 en Aufenthalt er er⸗ 2 
ſtatt, zu welchem gegen 150 Einladungen er- höheren Charge bleiben müßte, und ſodann, daß Mannheim), verloren 17 (Berlin I. und II., heim ein Diner zu Ehren des Präſidenten der zeugte Geſellf chafte chen zurückzuführen ſei ale 1 
gangen waren. die Anziennetät für die Beförderung nicht mehr Brandenburg, Stettin, Breslau⸗Weſt, Reichen⸗ Republik, welchem, wie es die Etikette erfordert, vielmehr auf den verwundeten Ehrgeiz und die Er 
— Se. Majeftät der Kaiſer iſt amlfo maßgebend bleibt, wie bisher. Hier liegt der bach, Kiel, Kaſſel, Hanau, Landkreis Wiesbaden, bei Tiſche der Platz des Hausherrn angewieſen hochgeſteigerte Empfindlichkeit über Stanlev's be- = 
erſten Feiertage von einem Unfall eg Würde nicht prinzipiell nach dem Remſcheid, Erlangen, Arerbach, Schwerin, Roſtock, war. Herr v. Mohrenheim beſitzt fein Vermögen klagenswerthe Ausfälle. Emin wolle ſich daher g FR 
betroffen worden, als er eine Wagenfahrt unter | Dienftalter befördert, ſondern eingeſtandenermaßen | Sonneberg, Gotha) — — 15. Die Welfen und iſt nicht im Stande, in der Repräſentation vorher in einem Feldzug gegen die Araber mit Ri 
nahm. Se. Majeftät hat dabei eine Diftorfion nach der beſonderen Befähigung für die höheren haben , 5 Mandate (Diepholz, Hildes⸗ mit jeinem Vorgänger, dem Prinzen Orloff, der Ruhm bedecken und als Held zurücktehren. Der 31 
des rechten Fußes davon getragen. Die durch den Stellungen, wie im Zivildienſt auch, jo wäre der heim, Einbeck, Goslar, Gifhorn: = + 5. Die die berühmteſte Küche von Paris führte, oder Artikel wiederholt, daß Deutſchland feine Schutz⸗ a 
etwa einen Handteller großen Bluterguß verur⸗ zweifelloſe, nothwendige Erfolg, daß Spannkraft | Antifemiten haben gewonnen 1 Mandat (Hofgeis⸗ mit ſeinen gegenwärtigen Kollegen von Oeſter⸗ herrſchaft über die Weſtküſte des Viktoria⸗Nyanza, 1 
ſachte Schwellung des Fußes verhinderte Se. und Eifer eher noch wachſen würde. Jede Be. mar) = + 1. Man erſieht daraus von Neuem, reich, England und Spanien, deren Feſte zu den vielleicht auch über Unyoro und Uganda aus⸗ 4 
Majeftär, dem heutigen Stiftungsfeſt des Lehr⸗ förderung außer der Tour, oder „der Sprung“ daß die Deutſchfreiſinnigen und die 8 glänzendſten der Stadt zählen, zu wetteifern. Er dehnen und den wichtigen Bezirk nordweſtlich wi 
Infanterie⸗Bataillon perſönlich beizuwohnen. wie der übliche Ausdruck lautet, würde auf die demnächſt das Zentrum und die Welfen weitaus mochte daher auf ein Mittel geſonnen haben, vom Nyaſſa zwiſchen dem Nyaſſa und dem Tan⸗ 14 
— Die Enthüllung des auf der Rudelsburg Vorder⸗ und Hintermänner anfeuernd einwirken, den größten Gewinn aus den Stichwahlen ge⸗ ſeinen hohen Gaſt für den fehlenden Eklat des ganyika beſetzen werde. 8 } 
von den deutſchen Korpsſtudenten dem Andenken während! Niemandem die Hoffnung genommen zogen haben, während die Nationalliberalen und Empfanges zu entſchädigen, und er fand es, in⸗ ® 3 
Kaiſers Wilhelm 1. gewidmeten Denkmals hat würde, ſpäter auch e befördert zu Sozialdemokraten vorzugsweiſe den Schaden zu dem er Frau Carnot eine Auszeichnung erwies, Rußland. #4 
Sonntag Vormittag daſelbſt unter großer Be⸗ werden. Der Artikel ſchließt: tragen hatten. 5 die ihr bisher noch nicht zu Theil geworden war. » 25. Mai. Wie die „Nowoe 71 
theiligung junger und alter Korpsſtudenten und „Es iſt ſchon jetzt ſchwierig, das Offizier⸗ Halle a. d. Z., 24. Mai. Der Bergmann Bisher war nämlich der Präſident der Republik, Wremja“ meldet, iſt die Frage eines Hafens am ws 
eines zahlreichen Publikums ſtattgefunden. An korps vollzählig zu erhalten; dies wird noch Raue⸗Dölau, der Führer der Bergarbeiterbe- wenn er mit jeiner Gemahlin auf einer Bot⸗ ſchwarzen Meer zu Gunſten Theodoſias en’ 24 
Se. Majeſtät den Kaiſer wurde ein Huldigungs⸗ ſchwieriger werden, wenn die vergrößerte Armee wegung im hieſigen Bezirke, wird von dem hie⸗ ſchaft dinirte, allein Gegenſtand ſouveräner Ehren. ſchieden. Br 
telegramm der Feſttheilnehmer abgeſandt. Sonn⸗ noch mehr Offiziere braucht. Gar mancher, der ſigen U atiſchen Volksblatt der Unter⸗ Seine Frau galt als Privatperſon und ſaß zur Gerüchtweiſe verlautet, das ͤſterteichiſche 2 
abend Abend war in Köſen ein Feſtkommers ab⸗ dazu geeignet wäre und Luft und Liebe für den ſchlagung von Ausſtandsgeldern be⸗ Rechten des Botſchafters, welcher als Vertreter Geſchwader * in Sener it eat WE 2 
gehalten worden, bei welchem ein Salamander militäriſchen Beruf hat, wird vom Eintritt in ſchuldigt. ſſeines Souveräns den eg re dem Präſi⸗ liebe der kaiserlichen Familie in Kronftabt a, 3 
auf den Fürſten Bismarck gerieben worden war. denſelben durch die Gefahr abgehalten, im beiten el, 24. Mai. Betreffs der . denten einnahm. Dieſes Mal jedoch hatte Herr wartet 1 
a’ . 2 


Von dem Fürſten, welcher hiervon telegraphiſch Mannesalter nur darum wieder herausgedrängt 
benachrichtigt wurde, traf Sonntag Morgen ein zu werden, weil er für eine höhere Stellung nicht 


Danktelegramm ein. 
— Herr v. Stephan, der ſeit längerer 
eit ſchon von einem Leberleiden befallen iſt, will 
ſich der „Börſenztg.“ zufolge nach Beendigung 
feiner jetzigen Karlsbader Kur darüber ent⸗ 
ſcheiden, ob er noch im Amte zu bleiben vermag 
oder nicht. 

— Von dem neuen Präſidenten der Reichs⸗ 
bank Dr. Koch berichtet die „Köln. Ztg.“: Am 
15. September 1834 geboren, war er ſchon mit 
231, Jahren preußiſcher Gerichtsaſſeſſor; als 
Richter bei dem Stadt⸗ und Kreisgericht zu Dan⸗ 
zig, wozu er am 1. April 1862 ernannt worden 


geeignet erſcheint, während er bereit wäre, in 
der niedern Charge zu bleiben. Jemand, der 
um Bataillons⸗Kommandeur nicht befähigt iſt, 
ann, auch wenn ein Hintermann dazu ernannt 
wird, noch Jahre lang ein tüchtiger Hauptmann 
ſein; nicht zum Regiments⸗Kommandeur geeignet 
zu ſein, iſt für einen Major ſo wenig eine 
Schande, wie es eine ſolche für den Landgerichts⸗ 
rath iſt, wenn ein jüngerer Kollege Direktor wird. 
Hier a es in der That, nur mit einem unrich⸗ 
tigen Prinzip zu brechen, um ſowohl in Bezug 
auf die Kompletirung des Offizierkorps als in 
finanzieller Hinſicht Erfolge zu erzielen.“ 


remder Kriegsſchiffe bei dem gemeinſamen 
ie des 9 rmeekorps und der Oſtſeeflotte 
erfahren wir, daß bisher nur das Eintreffen 
öſterreichiſcher ben deinen feſtſteht. Alle weiter: 
ehenden Angaben beruhen demnach lediglich auf 
ombinationen. 

23. Mai. Der ehemalige 
Bergmann, jetzige Wanderredner der evangeliſchen 
Arbeitervereine von Rheinland und Weſtfalen, 
Bar Fiſcher aus Gelſenkirchen, hielt geſtern 
Hei ft einen Vortrag über die Arbeiterfrage 
im Allgemeinen und die evangeliſchen Arbeiter⸗ 
vereine insbeſondere. Die evangeliſchen Arbeiter⸗ 
vereine huldigen dem Wahlſpruch: „Fürchtet 
Gott, ehret den König, babet die Brüder lieb“, 


v. Mohrenheim Madame Carnot dem Präſidenten 
gegenüber, ſich ſelbſt zu ihrer Linken und den 
Herzog v. Leuchtenberg zu ihrer Rechten geſetzt, 
wodurch ihr gewiſſermaßen königlicher Rang zu⸗ 
erkannt wurde. rr v. Mohrenheim bewies in 
dieſer Anordnung nicht nur ſein Talent als Höf⸗ 
ling, ſondern auch Zartſinn und Galanterie, die 
man um ſo höher anerkennen muß, als Frau 
Carnot durch ihr vornehmes Auftreten, durch 
ihren Takt, Geſchmack und unermüdlichen Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn den Anſpruch erworben hat, nicht 
nur die erſte Dame Frankreichs genannt, ſondern 
auch als ſolche behandelt zu werden. Wenn die 
Botſchafter Oeſterreichs und Spaniens, welche 
das Präſidentenpaar wenige Tage darauf bei ſich 


Griechenland. 
Wie der „Pol. Korr.“ aus Athen berichtet 
wird, hat die griechiſche Kammer die Regierungs⸗ 
vorlage, welcher zufolge ein Grundſtück für das 


Grabmal der bei Navarin gefallenen franzöſiſchen 
Truppen und Marineſoldaten unentgeltlich über⸗ 
laſſen und der Marmor für das zu errichtende 
Denkmal gleichfalls unentgeltlich beigeſtellt wer⸗ 
den ſoll, mit 
Im Verlaufe der Debatte gab der Miniſterpräſi⸗ 
dent Herr Trikupis, in Folge einer Anregung des 
Abgeordneten Delyannig, 
daß die Regierung, entſprechend der noch unter 
dem Könige Otto übernommenen Verpflichtung, 


Stimmeneinhelligkeit angenommen. 


die Erklärung ab, 


— Di ; i ie ; i „ſahen, dem Beiſpiele ihres ruſſiſchen Kollegen g 85 
war, hatte er zuerſt Gelegenheit, ſich als aure⸗ Die Adreſſe, welche eine Anzahl Berli⸗ und wirken daher für die Pflege der ens⸗ ſa ( be g Höfen u Ehren der im Unabhängigkeitskriege in den 
der und unterrichteter Schrifiſeler ner Bürger in der Verſammlung in der Vikto, und Geiſtesbildung, für die Stärkung der Liebe nicht folgten, jo haben fie das mit ihren eihen d. m Ruf: 
ebiete des Handels, Konkurs“ und auf Ken ria-Brauerei am 30. März 1890 beſchloſſen hat, m Fürſt und ee, für die Schwächung und ihrem feudalen Gewiſſen abzumachen Der ſen 1 e e 10 ee 


auszuzeichnen und ſich mit den Bedürfniſſen des 
Kaufmanusſtandes vertraut zu machen. 1865 
wurde er an das Stadtgericht nach Berlin ver⸗ 
ſetzt und bald darauf als Schriftführer der Ende 
1867 gebildeten Kommiſſion zur Ausarbeitung 
des Entwurfs einer iouproje ordnung für den 
norddeutſchen Bund beigeordnet. Nach Beendi⸗ 


gung der Arbeiten dieſer Kommiſſion in das Thätigkeit durch Niederlegen der berühmten Feder dürften dieſe Vereine auch in unſerer Gegend, in Profeſſoren der Phyſit, hier zur Feier des ſechs⸗ archiſtiſchen Unruhen umgekommenen Polizisten 
reußiſche bank⸗Direttorium berufen, wurde audeutend. Er hält Kornblumen in feiner Hand. welcher das Einvernehmen zwiſchen Arbeiter und hundertjährigen Beſtehens der Univerſität von und Bürger errichtet wurde. Glücklicher e 
ie En 18 1871 zum Geh. Teaser Haupt⸗ Ihn begleiten Amoretten⸗Figuren, die feine Rüſt⸗ Arbeitgeber von gewiſſer Seite planmäßig ge } war bie Erpfofion nicht erfolgt, da der Regen 


bankjuſtitiarius und Mitglied jener Behörde er⸗ 
nannt. Seit der Zeit hat er unausgeſetzt als 
einer der vertrauteſten und F 
arbeiter v. Dechend's für die Entwicklung der 
Reichsbank gearbeitet. Er hat an der lüeberlel⸗ 
tung der preußiſchen Bank in die Reichsbank um⸗ 
faſſenden Antheil genommen; bei der Einführun 
des Check- und Giroverkehrs ſowie namentl 

auch bei der Errichtung der Abrechnungsſtellen 
iſt er, wie die von ihm veröffentlichten Schrif⸗ 
ten bewieſen, mit beſonderem Intereſſe und Nach⸗ 
druck thätig geweſen. Seine reiche, fördernde 
ſchriftſtelleriſche Wirkſamkeit erſtreckt ſich indeſſen 
auch noch auf viele andere Gebiete, vor Allem 
auf das Bank- und * bekannt ſind 
ſeine Abhandlungen über und Werthzeichen, 
über Pfandbriefe, M en, Anerkennungs⸗ 
vertrag, feine für den deutſchen Juriſtentag aus⸗ 
gearbeiteten Gutachten über . —.— Anerken⸗ 
nung, Checkgeſetz. Sein gemeinschaftlich mit dem 
Kölner Oberlandesgerichts⸗Präſidenten Dr. Struck⸗ 
mann herausgegebener Kommentar zur 4 2 55 
zeßordnung hat ſich in der Praxis ſo ſehr be⸗ 
währt, daß er demnächſt bereits in 6. Auflage 
erſcheinen wird. In Anerkennung dieſer ſeiner 
hervorragenden wiſſenſchaftlichen Leiſtungen hat 
ihn die Univerſität Heidelberg beim 500jährigen 
Jubelfeſte zum Ehrendoktor in der juriſtiſchen 
Fakultät ernannt und dabei beſonders ſeine dem 
Handelsverkehr nützlichen Beſtrebungen zur Er⸗ 
forſchung und Bearbeitung der Gebräuche frem⸗ 
der Länder hervorgehoben. Auch bei der Bear⸗ 
beitung von Reichsgeſetzen, z. B. des Aktienge⸗ 
ſetzes, iſt Dr. Koch wiederholt als ſachverſtändi⸗ 
ges Mitglied von Kommiſſionen zugezogen wor: 
den. Die zur Förderung der Rechtswiſſenſchaft 
geſtiftete juriſtiſche Geſellſchaft zu Berlin hat 
ihm ſeit dem Jahre 1872 den Vorſit übertra⸗ 
gen. In den letzten Jahren iſt Dr. Koch beſon⸗ 
ders für das Warrantrecht thätig geweſen. Daß 
er aber nicht blos als Juriſt ausgezeichnet iſt, 
daß er auch auf kaufmänniſchem und bankpoliti⸗ 
ſchem Gebiete ſich höchſten Anſehens erfreut, da⸗ 
von gab vor zwei Jahren ſeine Ernennung zum 
Vize⸗Bankpräſidenten ee Kunde. Herr 
v. Dechend hatte dieſe Ernennung aus eigener 
Initiative betrieben, um dadurch Zeugniß abzu⸗ 
legen, daß er Dr. Koch vor allen Anderen für 
beſonders geeignet halte, ſein Nachfolger zu wer⸗ 
den, wie denn auch der Cheſpräſident b. Lam⸗ 
precht ſeiner Zeit (1864) Kat: v. Dechend aus 
gleicher Abſicht zum Vize⸗ 8 de n vorge⸗ 
ſchlagen hatte. Herr Dr. Koch übernimmt jetzt 
vorausſichtlich an erſter verantwortlicher Stelle 
die Leitung einer Verwaltung, die, zum großen 
Theil unter ſeiner Mitwirkung, ſich zu einer 
Muſteranſtalt emporgearbeitet hat; er iſt in ihr 


ſeit faſt 20 Jahren zu Haufe, er genießt die funden. Von dieſen find 99 ebenſo ausgefallen, beiter verhalten ſich ruhig. i 1 me Arbeit und Wohnung zu ſuchen, und wenn die 
Liebe und Verchen RR. Senne, pe gleich die e Mehrheit ir 1 e e e ee ue e eg amerikanische Geſellſchaft, der dieſe Minen ger 

die Hochachtung des Kaufmannsſtandes. So muß Wahlgange die Entſcheidung gebracht hätte. Frankreich. jedoch keinen Antrag ein en a und deren Jaktorei allerdings auch abge 
die auf ihn gefallene Wahl eine durchaus glück 49 er haben ein anderes Ergebniß aris, 23. Mai. Die kleine Schaar amt⸗ ö rannt iſt, nicht Mittel und Wege weiß, die Ar 8 


liche genannt werden. 


im Heere er 


— Zum Kapitel der Penſionirungenſſatz zu der relativen Mehrheit des erſten Wahl⸗ 
itte a gte ae . Ju haben die Deufifesfiunigen 36 Mami 


an den Fürſten von Bismarck u ſenden, iſt nun⸗ 
mehr fertiggeſtellt worden. ieſelbe beſteht aus 
einem Titelbilde und zwei Bogen Schrift. Dieſe 
drei Pergamentblätter ruhen kin einer Mappe. 


ozialer Gegenſätze. Hier wie an anderen Orten 
der Umgebung ſchon früher, zu Dudweiler, 
Friedrichsthal, Gersweiler u. ſ. w. kam es unter 
dem Eindrucke der packenden Anſprache des 


Das Titelbild, von Profeſſor Woldemar Friedrich Redners zur Gründung eines ſolchen Vereins, 


ſtellt den Auszug Bismarcks aus Berlin dar. 
Bismarck ſelbſt iſt gedacht das Aufgeben ſeiner 


ſtücke, Schild und eiſerne Handſchuhe, tragen, 
und ſein Knappe, den Turnierhelm im Wem. 
das Streitroß? führend, welches den Frieden 
trägt. Vorauf ſchweben Kinderfiguren mit 
Aehren und Blumen ſtreuend, den vor ihm lie⸗ 
genden heiteren, ländlichen Lebensabend andeutend. 
Die Figur der Berolina, an die Stufen tretend, 
widmet dem eiſernen Kanzler einen goldenen 
Lorbeerkranz, mit der Linken auf die von ihm ge⸗ 
ſchaffene, in Erz 2 eli 1871 und das 
mit ihr erſtandene kaiſerlich deutſche Wappen 
weiſend Begleitet iſt ſie von Putten mit 
Schärpen zin den deutſchen und Berliner Farben. 
Hinter der Figur Bismarcks erſcheint vor dem 
angefangenen Reichstagsgebäude und der Sieges⸗ 
ſäule in Strahlenſonne die Germania, den 
ſchützenben Schild Uweit ausſtreckend. Die ſeit⸗ 
wärts vonder Germania ſchwebenden Kinder⸗ 
figuren, ein Band mit Bismarcks Ausſpruche: 
„Patriae inserviendo eonsumor” ſollen eine An⸗ 
erkennung der großartigen Verdienſte des Fürſten 
andeuten. Die Schrift auf zwei Pergament⸗ 
blättern iſt von dem Lehrer an der Kunſtgewerbe⸗ 
ſchule, Herrn Ansgar Schoppmeyer, im Stile 
des Anfangs des XV. Jahrhunderts geſchrieben. 
Die Mappe iſt nach eden Entwürfen des könig⸗ 
lichen Baurathes Herrn Heyden in verſchieden⸗ 
farbigem Leder und Sammet (im Atelier des 
Herrn Karl Mönch) auf das ſauberſte ausge⸗ 
führt. Die ſilbernen maſſiven Beſchläge heben 
das Kunſtwerk außerordentlich. Innerhalb der 
Umrahmung in Silber und Gold zieren die vier 
Ecken große, herrliche d Frauenköpfe. 
Das mittlere, vertiefte Feld zeigt das Wappen 
des Fürſten von Genien Sa und von einer 
Krone überragt. Die Silberbeſchläge ſtammen 
aus der Silberſchmiede des Herrn Kommerzien⸗ 
raths Vollgold. Das ganze macht einen vorneh⸗ 
men Eindruck. 

— S. M. Fahrzeug „Loreley“, Komman⸗ 
dant Korvetten⸗Kapitän von Henk, iſt am 24. 
d. Mts. in Pera, S. M. Kanonenboot „Iltis“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Aſcher, am 24 
d. Mts. in Yokohama eingetroffen. 

— S. M. Kreuzerkorvette „Sophie“, Kom⸗ 
mandant Korvettenkapitän Herbing, iſt am 24. 

ai c. in Swatow eingetroffen und beabſichtigt 
am 27. Mai cr. die Reife nach Hongkong fort- 
des Inſtituts der Stich⸗ 


zuſetzen. 

— Die Wirkungen 
wahlen laſſen ſich Vest an der Hand amtlicher 
1 ellung des Ergebniſſes der jüngſten 

eichstagswahlen genau und zuverläſſig über⸗ 

ſehen. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ giebt darüber fol⸗ 
gende Berechnung: 

„Es haben danach im Ganzen bei den Wahlen 
vom Februar 1890 148 Stichwahlen ſtattge⸗ 


—.—5 


Durch das Inſtitut der Stichwahlen im Gegen⸗ 


u welchem ſich ſofort die meiſten der Anweſen⸗ 
— 9 Wie in ebeknlanb-ieftlten, fo 


ftört wurde und noch heute, wenn auch mit 
ſchwachem Erfolge, geſtört wird, ſegensreich 
wirken. 

Lübeck, 24 Mai. Die „Lüb. Ztg.“ be⸗ 
ſtätigt die Berufung des Bürgermeiſters Geb⸗ 
hard in Bremenhafen an die Spitze der gemein⸗ 
ſamen hanſeatiſchen Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
Verſicherungsanſtalt zu Lübeck. 

Aus Elfi 


zu Geld machen und nach Algier ate um 
in der dortigen Elſäſſer Kolonie eine neue 
Eriftenz zu ſuchen. Dieſe Kolonie wurde be⸗ 
kanntlich Anfangs der ſiebziger Jahre mit großem 
Koſtenaufwande gegründet, um den aus Elſaß⸗ 
Lothringen kommenden Auswandererſtrom, der 
für Frankreich eine Gefahr zu werden drohte, 
nach Algier abzulenken. Trotz der reichlich ge⸗ 
währten Unterſtſitzungen an Vieh, Sämereien, 
Lebensmitteln und Werkzeugen iſt die Lage der 
Koloniſten nicht eben verlockend; nach allen hier⸗ 
her gelangten Berichten reichen die nur durch 
mühevolle Arbeit in dem ungewohnten Klima zu 
erzielenden Erträgniſſe kaum aus, um ſich ein 
beſcheidenes Auskommen zu verſchaffen. Die 
ftille Hoffnung der meiſten auswandernden Elſaß⸗ 
Lothringer, ſich ein Vermögen zu „machen“ und 
dann den Lebensabend in der alten Heimath ver⸗ 
bringen zu können, dürfte ſich nur in den ſelten⸗ 
ſten Fällen verwirklichen. Wohl aber iſt es 
mehrfach vorgekommen, daß ausgewanderte Fa⸗ 
milien Alles eingebüßt haben und vollſtändig 
mittellos zurückgekehrt find. Entgegen dem frü⸗ 
heren Verfahren hat die franzöſiſche Regierung 
in den letzten Jahren wiederholt darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß die Nachfrage nach algieriſchen 
Landparzellen aus Frankreich, wo die Landwirth⸗ 
ſchaft darniederliegt, ſo ſtark iſt, daß auswärtige 
Geſuche in der Regel nicht mehr berückſichtigt 
werden können. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 24. Mai. Im Landtage wurde eine 
Zuſchrift des Statthalters verleſen, in welcher der⸗ 
ſelbe mittheilt, die Regierung werde hinſichtlich 
des Ausgleichs⸗Protokolls ſo bald als möglich eine 
Vorlage betreffend die allgemeine Landtagswahl⸗ 
Reform einbringen. Die Vorlage betreffend die 
Bewilligung von 2 Millionen Fl. für die Schiff. 
barmachung der Moldau und die Anlage eines 

afens in Prag wurde einer Kommiſſion zur 
0 1 Berathung überwieſen. Der Ter⸗ 
min für die nächſte Sitzung iſt noch unbeſtimmt. 

1 24. Mai. Auf ſämmtlichen Schach⸗ 
ten des Nürſchaner Reviers ſind die Waſſerhebe⸗ 


maſchinen wieder in Betrieb geſetzt. Die Ar⸗ 


lache Perſonlich eiten, die ſich vorgeſtern auf dem 


Lyoner Bahnhofe in Paris eingefunden hatte, 


aßf⸗Lothringen, 22. Mai. Noch Profeſſoren 
immer kommen vereinzelte Fälle vor, in denen glieder des 
elſaß⸗lothringiſche Familien ihr ganzes Beſitzthum ziniſchen Fakultät haben Profeſſor von Helmholtz 


um ſich von dem nach Montpellier fahrenden Gerücht, 


Verehrung, welche Frau Carnot allgemein ge⸗ 
1. 8 vermag dieſe Hartnäckigkeit keinen Abbruch 
zu thun. 


Montpellier, 24. Mai. Die augenblicklich 
hier weilenden Profeſſoren der Phyſik haben 
geitern dem Profeſſor von Helmholtz folgende 
Adreſſe überreicht: „Berühmter Meiſter! Die 


Montpellier verſammelt, 2 3 Ihnen ihre 
achtungsvolle . ie begrüßen in 
Ihnen den berühmten Gelehrten, der den ſeltenen 
Vorzug genießt, ſeinen Namen mit allen großen 
Theorien der phyſikaliſchen und phyſiologiſchen 
Wiſſenſchaften verbunden u ſehen. Ihre Theil: 
nahme an den Feſten der Univerſität hat ſie tief 
berührt, ſie werden derſelben ein koſtbares An⸗ 
denken bewahren.“ Sämmtliche franzöſiſchen 
e das Schriftſtück. Zwei Mit⸗ 
omitees für das Bankett der medi⸗ 


u dem Feſtmahl eingeladen, welches ihm zu 
hren am Sonntag veranſtaltet werden ſoll. 


Montpellier, 24. Mai. General Bois de 
Nemetz hatte dem Präſidenten Carnot im Hotel 
de Ville die Offiziere vorgeſtellt und hierbei an 
die Deviſe der Familie Carnot „Organiſator des 
Sieges“ erinnert. Präſident Carnot erwiderte 
darauf, er wiſſe, daß man auf die Armee zählen 
könne, aber er wünſche nicht, daßFrank⸗ 
reich in die Nothwendigkeit verſetzt 
werde, die Deviſe praktiſch anzu⸗ 
wenden. 


Italien. 


Rom, 24. Mai. Deputirtenkammer. In 
Beantwortung der Interpellationen Cavallottis 
und Imbrianis wegen der Ausweiſung auswär⸗ 
tiger Korreſpondenten erklärte der Miniſterprä⸗ 
ſident Crispi, es handle ſich nicht um eine inter⸗ 
nationale Angelegenheit, ſondern um eine Ver⸗ 
ſchwörung, die ſeit zwei Jahren gegen den öffent⸗ 
lichen Kredit Italiens organiſirt ſei; er habe da⸗ 
her das Geſetz über die öffentliche Sicherheit zur 
Anwendung gebracht, indem er eine Maßregel 
ausgeführt, die auf das reiflichſte überlegt und 
erwogen worden ſei. Die Regierung habe ver⸗ 
geblich durch Vermittelung des italieniſchen Bot⸗ 
ſchafters in Paris Menabrea bei dem franzöſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen gegen die „Agence 
Havas“ und ebenſo durch Vermittelung des Bot⸗ 
ſchafters in Berlin de Launay bei der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ Beſchwerde erheben laſſen. Die 
ausgewieſenen Korreſpondenten hätten in Rom 
. mit Perſönlichkeiten unterhalten, 
welche, wie allgemein bekannt war, dazu enga⸗ 
girt waren, die Finanzen Italiens in Mißkredit 
zu bringen. Man ſpreche von Gaſtfreundſchaft, 
aber die erſte Pflicht desjenigen, der die Gaſt⸗ 
freundſchaft genieße, beſtehe darin, das Land zu 
achten, deſſen Gaſt er iſt. (Lebhafteſte Zuſtim⸗ 
mung.) Es habe ſich um eine Vertheidigungs⸗ 
maßregel gehandelt, welche nothwendig geworden 
gegen Angriffe, die nicht länger geduldet werden 
onnten. Italien ſei Allen gegenüber gaſtfreund⸗ 
lich, könne dies aber nicht den Italien feindlich 
Geſinnten gegenüber ſein. (Lebhafte Zuſtim⸗ 


Rom, 24. Mai. Die „Agenzia Stefani“ 
veröffentlicht ein Communique, in welchem das 


daß die italieniſche Regierung über 


ſen werde. 


Amerika. 


Chicago, 24. Mai. Die Polizei entdeckte 
heute ein Attentat, durch welches beabſichtigt 
wurde, das Denkmal im Haymarket zu zerſtören, 
welches zur Erinnerung an die während der an⸗ 


die Zündſchnur der mit 50prozentigem Nitro⸗ 
glycerin gefüllten Büchſe verlöſcht hatte. 


Mexiko, Anfang Mai. 
gangenen Telegramm der Präfektur des mexika⸗ 
niſchen Staates Sonora iſt die dortige Gegend 
des Nachts plötzlich von einer großen Schaar 
jener berüchtigten Apaches⸗ Indianer überfallen 
und ausgeraubt worden, welche entweder aus 
den angrenzenden amerikaniſchen Reſervationen 
ausgebrochen find, oder denjenigen angehören, 
welche noch in den Schluchten und Waldungen 
der ausgedehnten Sierra Madre verborgen haufen. 
Der Oberſt Willaescuſa iſt mit den? ihm zu 
augenblicklicher Verfügung ſtehenden Truppen, 
ſowie einem Aufgebot berittener Eingeborenen 
zur Verfolgung der allgemein gehaßten Apaches 
aufgebrochen. 

Der neu erwählte Präſident von Venezuela, 
Raimunds Andueza Palacio, ſagte in ſeiner An⸗ 
trittsrede u. A.: „Ich werde der erſte Diener des 
Geſetzes ſein, in einem ziviliſirten Lande und 
unter einem Volk, das groß und frei iſt; mich 
aber nicht als Aufſeher einer Horde von Sklaven 
betrachten, welche durch Servilismus verkümmert 
iſt.“ Im weiteren Verlauf ſeiner Rede ver⸗ 
ſicherte er feierlich, daß er nie der Anführer ir⸗ 
gend einer politiſchen Partei ſein, ſondern ſich 
ſtets als das Oberhaupt der ganzen Nation be⸗ 
trachten werde, alle ſeine Kräfte dem gemein⸗ 
ſamen Wohlergehen des Landes widmen, neuen 
und großherzigen Beſtrebungen und Zielen ſich 
weihend, indem all ſeine Regierungsakte den 
Stempel der Mäßigung und Gerechtigkeit tragen 
ſollen, da die letztere das große Geheimniß der 
Wohlfahrt eines Volkes in ſich berge. Seine 
Eröffnungsrede nebſt dem Regierungsprogramme 
ſchloß der neu erwählte Präſident mit folgenden 
charakteriſtiſchen Worten an die Einwohner der 
Republik: „Um Euch meine Achtung auszu⸗ 
drücken, wollt Ihr mir erlauben, Euch die be⸗ 
rühmte Phraſe der Aragonier in der Eides 
ableiſtung ihrer Könige ins Gedächtniß zu rufen: 
„Jeder von Euch iſt ſo viel werth wie ich; aber 
Alle zuſammen ſeid Ihr mehr werth als ich.“ 
Die ausgedehnten Silberminen von Cuſi⸗ 


ſehens in der Ableitung des eindringenden Waſſers 


lich, daß dieſelben in kurzer Zeit vollſtändig über- 
ſchwemmt ſein werden. 


immer a 
Ruin des 
urſacht werden würde. 


ören müſſen, wodurch wiederum der 


ſeligkeiten in die Umgegenden begeben, um daſelbſt 


beiten wieder aufzunehmen, wird die mineral⸗ 
reiche Gegend bald entvölkert ſein. 


Nach einem einge⸗ 


huiriachic ſind in Folge eines techniſchen Ver⸗ 
mit dieſem hoch angefüllt und es iſt wahrſchein⸗ 


g N Damit würden dann 
aber die Arbeiten in dieſen Bergwerken für 


rtes Cuſihuirigchic unabwendbar ver⸗ 
b Tauſende von Einr'oh⸗ 
nern haben ſich mit ihren wenigen geretteten Hab⸗ 


Pe 
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Berlin iſt mit der Anfertigung allgemeiner Vor⸗ — Glauſibler Grund.) A.: „Warum Newyork, 24. Mai, Abends 6 Uhr. 


iſtfür den Bezirk des Ober-Landesgerichts Stettin, jeder für jede Stunde, die er ſich unglücklich tritus loko 50er 54,50 M., loko 70er 


freuen und auch die Vormittagsfahrten nach dem 
Haff fanden ſehr viele Theilnehmer. Die größte 
Anziehungskraft übte aber doch der „Julo“ aus, 
vom frühen Morgen bis zur ſpäten Abendſtunde 
wogte und lebte es dort, ſo daß die Billeteure 
oft Mühe hatten, die Andrängenden mit Ein⸗ 
gangsbillets zu verſehen. Auch das an den 
Pfingſttagen von Herrn A. Bandoli neu eröffnete 
Etabliſſement „Weinberg Gotzlow“, welches rechts 
am Juloaufgang belegen iſt, fand ſehr viel Zu⸗ 
ſpruch. Daſſelbe iſt mit großem Garten und 
Promenadenwegen verſehen und bietet ſich von 
der Spitze des Berges aus eine prächtige Fern⸗ 


müde, den einzelnen Nummern Beifall zu ſpenden. Kellner, 7 gr 1 1 
Beſonders freundlicher Aufnahme hatten ſich die von ). Kamerad vertilgen einen Schwa 5 
ven ihrem frügeren Auftreten hier beliebten Mit, nach dem andern — wollen wohl auch ſchne 
Bier eee a Wing und Major (Multtisſer en Hoham AR 
der Damen⸗Imitator Herr Man de Wirt wie elt eee i ; 
Herr Direktor Lipart ſelbſt zu erfreuen, aber auch F 5 elt 
die übrigen Mitglieder erzielten Wirkung. Herr hat mir ein Herr joet en übergeben. 9 n b 
P. Meinhold it ein gediegener Salonkomiker, ihn eintreten a 3 1 (die EM 17 
deſſen Koupletvortrag ſtets zündet, während ſich gachtend „A. K. Meel nn N 5 Se 
die Herren Fiſcher und Roth als ſtimmbegabte Kann mich nicht erinnern. Wie jieht ber 
Sänger erwieſen, von denen der gehende ſieht Johann: Gnät ger Herr Graf, er 
1928 des Programms auf's beſte durchgeführt ſteht 5 Verlaſſen Ste ich darauf meine Herren 
= 1 2 2 2 ’ 
ſicht über die Umgegend von Stettin. Am wurde. 15 u dit ich habe ausdrücklich mit Gänſefüßchen zu Ihnen 
1. Feſttag⸗Nachmittag waren auch die Konzerte — Heute Vormittag trafen die drei neuen geſprochen. B., per Herbſt 7,74 G., 7,76 B. Roggen 
in „Gotzlow“ und „Sommerluſt“ gut beſucht. Glocken für die hieſige katholiſche Kirche — Bettler: „Lieber Herr, geben Sie mir per Frühfahr 7,30 G., 7,35 B., p 
Nicht minder lebhaft war der Verkehr nach hierſelbſt ein, dieſelben find von dem Bochumer ein paar Pfennig zum Brod kaufen!“ — Herr 6,30 G., 6,32 B. Mais per Mai⸗Juni 5,27 G., 
Stienten, Meſſenthin und den oberhalb der Verein in Bochum aus Gußſtahl gegoſſen und in Prahlke. „Hier haben Sie 5 Pfennig und der⸗ H, 29 B. per September-Oftober 5,54 G., 5,56 B., 
Oder belegenen Vergnügungsorten Podejuch, D, Fis, A geſtimmt. Dieſelben haben die Namen geſſen Sie nicht, auf mein Wohl zu trinken.“ Hafer per Frühjahr 8,48 G., 8,50 B., per Herbfl 
Sydowsaue, Friedensburz und Finkenwalde, „St. Bonifacius“, „St. Johannes Babtiſta“ und — (Die Hauptſache.) Junger Geck (der ſich 6,23 G., 6,25 B. 
auch auf dem Garzer Schrey und in Greifenha⸗ St. Otto, erhalten. Das Geſammtgewicht der verlobt hat, zu ſeinem Freund): „Kurz und gut, Peſt, 24. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro- 
gen hatten ſich ſchon viele Stettiner Gäſte ein- Glocken nebſt Zubehör beträgt 3396 Kilogramm. meine Braut hat die beſten Eigenſchaften: Ver- dukten Markt Weizen lolo feſter 
gefunden. Am zweiten Feſttag machte ſich das Das Aufbringen derſelben in den Glockenſtuhl mögen, Reichthum und Geld!“ per Frühjahr bur lee. 3 per Mai 
wird in nächſter Woche erfolgen. Die Ein| FE A.: „Haben Sie gehört, der Mayer ſoll l ara 2 
weihung der Kirche dürfte im Auguſt erfolgen. ja den Verſtand verloren haben!“ — B.: „Mein 
— Auf dem letzten Wochenmarkt wurde der Gott, wie kann man ſich um jede Kleinigkeit 
Furt eines 5 an 1 1 kümmern!“ 
Portemonnaie mit ca. 12 Mark Inhalt aus der — Richter: „Beſinnen Sie ſich, Zeuge, Sie 
e ! usfl Kleidertaſche geſtohlen, ohne daß es gelang, den müſſen gg ben Bora wien ei 
außerhalb hatten auch die Theater wirkliche Feſt⸗ Thäter zu ermitteln. Zeuge: „Na ich dächte, für die paar Groſchen 
tage im Elyſium, stellte ſich am erſten Feiertage Das Kammergericht hat es in einem Zeugengeld hätte ich doch beinahe genug geſagt!“ 
dem dichtgefüllten Hauſe „Eva“ von Voß zum neuerlichen Erkenntniß für zuläſſig erklärt, daß — (Mißverſtanden.) Die kleine Emma, 
erſten Male vor und fand günſtige Aufnahme, welche zum erſten Male ein Dampfſchiff ſieht! 


während am zweiten Feiertage die lnſtigen Va⸗ 8 ! ird eine Lo⸗ 
gabonden „Robert und Bertram“ dort ihr Weſen ei a Schau enden 


zn und durch ihr Spitzbubenſtreiche allgemeine 
Heiterkeit hervorriefen, im Bellevue⸗Theater be |; ; 3 ; 
währte am eriten Beſttag der unverwüſtliche ſprechend würde auch für die Erhebang 4 es helm Gebhardt aus Darheim wurde heute 


Betkelſtudentſeine alte Zugkraft, und geſtern Ciutrittsgeldes von beliebiger Höhe in öffentlichen i im hie⸗ 
ſah der „Goldfuchs“ wieder ein volles Haus vor Verſammlungen eine poltgelſch Genehmigung ſigen Ft 7% ER ee inan 


l 3 ? — Der Stations⸗Einnehmer Hannemann — (Kameel und Chamäleon.) Herr Schulze BE Mai 168,00 1 Kupfer per Juni 15,05. Weizen pe. Mat 
n F auf dem hieſigen Personen- Benin iſt zum (der ſeit einer Stunde im zoologiſchen Garten leum Mai 23,40 Mk. 97,75, per Juli 98,00, per Dezember . 
„Stettin, 27. Mai. Sonnenſchein und Stations⸗Kaſſen⸗Rendanten ernannt. unausgeſetzt bei den Kameelen ſteht): „Nee, ſo'n London. Wetter: kühl. Kaffee Rio Nr. 7, low. ordin. per Juni 
Maienzauber verfehlen nie ihre Wirkung, dies — Der Er hatte zu Anfang dieſes Mumpig! Da lügt uns fon verdrehter Natur⸗ 16,82, per Juli 16,52. 8 
baben die diesjährigen Pfingſttage wieder be⸗ Jahres verfügt, daß in keiner Schützengilde und forſcher wat vor und nachher is et niſcht! Da Berlin, 27. Mai, Schluß⸗Courſe. 24. Mai. Der Werth der in 
wieſen, denn mag auch am Pfingſtfeſt die Reiſe⸗ in keinem Schießverein in feinem Namen ein hock ick un' ſchon 'ne ausgeſchlagene Stunde de˙e i eder vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
und Wanderluſt eine große ſein, ſolchen Umfang Schuß auf die Königsſcheibe mehr abgegeben die Kameeleons hier und noch hat keens nich die aut. Contes 9 10125 nn kurz 138,25 trug 9,905,678 Dollars, 15 11,665,550 Dol 
da ie ſeit Langem nicht angenommen, als in werden dürfe, wenn nicht vorher des Kaiſers Farbe jewechſelt!“ . Penn. Pfandbriefe 8.1 90.18 | Delsten kurz 80.75 lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2,431,000 
dieſem Jahre. Schon in den letzten Tagen vor Erlaubniß dazu beſonders ein eholt ſei. Ein — (Redeblumen.) Aber, meine Herren, Statieijge Bent, oa 200 eg 15500 Dollars gegen 2,392,774 Dollars in der Bor: 
Pfingſten waren die Eiſenbahnzüge von Stettin Berliner Schützenverein erbat für fein Königs- wir haben dieſe Frage nun ſchon ſeit drei Tagen Ungar, Golbrente 800 (Seni end. 60 woche. 
und nach Stettin dicht beſetzt, von Berlin aus ſchießen dieſe Erlaubniß und erhielt darauf aus beleuchte! hören. Rumän. 1881er amort. 0 n ee er Newhork, 26. Mai, Vormittags. Ber 
trafen ſogar wiederholt Doppelzüge ein, aber am dem Miniſterium des Innern unterm 16. d. M. — Aus dem Tagebuch eines Franzoſen, der ersinge 3 nene 8740 uglen, abel gen. > troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 
Sonnabend und an den beiden Feſttagen erreichte folgenden Beſcheid „Auf die aus dem königlichen aus Deutſchland zurückgekehrt: „Gute Betten. Nef, Beben Ar % dine 140 00 tificates per Juni 94,50. Weizen per Juli 
der Verkehr ſeinen Höhepunkt, der Bahnhof glich Kabinet an mich zur Verfügung abgegebene Die Laken ein wenig zu groß für Taſchentücher, 5 5e 6 4050. 92710 Ultimo-Courſe: 97,00, per Dezember —,—. 
fortwährend einem ſchwärmenden Ende ung den geen vom 23. v. M. eröffne aber ein wenig zu klein für — Servietten.“ Nee Baden e 101,10 Heer abel Gehen 108.20 | — et 
das Drängen und Stoßen nahm kein Ende und ſch Euer Wohlgeboren, daß einer neuerdings ge.“ — 5 Verlangen. Arzt (zur Rekon⸗ Kulmantme Ca. 2300 ester Hand 165 80 Telegraphiſche Depeſchen. 
aufs neue hat es ſich gezeigt, daß der hieſige troffenen allerhöchſten Entſcheidung gemäß das valeszentin; „Sie müffen jetzt unbedin t mindeſtens ., ee See 150.0 RE: 26. Mai. Die heutige 
Bahnhof entſchieden einer Vergrößerung bedarf. Abgeben von Schüſſen für Seine Majeſtät den einige Wochen ins Bad!“ — Kranke: Ich thus Seſellſchalt 0 4% 104 30 Horpener 16790 erſte Aufführun des 5 ſſions iels 10 x En 
Eine noch nie dageweſene Betheiligung fand der Kaiſer und König gelegentlich des bei den ja jedes Jahr; aber Sie können doch nicht ver, , (i , 10020 Se . 8860 berrlichſt 5 9 3 Fi 11 m. an AR: 
von Berlin nach hier abgelaſſene Extrazug, der⸗ Schützengilden alljährlich ftattjindenden Königs⸗ langen, daß ich jetzt mit meinem kranken Leib z Fe n 100 4½ 98,80 Marienburg⸗Mlawla- 101.20 er Wetter beg aur n 10 a 
ſelbe mußte in drei Zügen abgelaffen werden und ſchießens einer beſonderen allerhöchſten Geneh⸗ gehe!“ deaf A year 11350 Bla: ell er in Voten 
beachte gegen 3000 Berliner, eg migung nicht bedarf. Der Minifter des — (Sein Fach.) Bewerber: Ich ſage Sten Ble Beterteen. 119.00 Rocher her Klopp 158,40 69 . e Juſchauer, deren Zahl ſich 
hof aus das Bollwerk entlang ſtürmten uud bald Innern. In Vertretung: Braunbeerens.“ Ihnen, Herr Panzel, ich liebe Ihre Tochter mit | Peierssung kurz 285,46 Lembarden zee auf mehr als 4000 belief, waren don der Dar⸗ 
die Dampfer füllten. Der von hier abgelaſſene Kg Die Leipziger Sänger unter Herrn Felix eiuer Kluth, die feiner Steigerung mehr fähig Londen lan 20839 refer 9276 ka ern 915 ‚ergriffen. vH 
eee sei ampfkife nach ver OR türares Leitung haben während der Pfingſttage ni . a a so: en 5 2 — Die Tendenz: ruhig. aus Polirpopel meldet, in die Peine: Sieneb⸗ 
ip et ng ichtun⸗ ihre Soireen in Wolffs Garten aufgenommen gerung mehr fähig? — Jung . — — i it Gefol Burgas zur ilnal 
ſeebädern ſowohl, wie nach den übrigen Richtun⸗ 125 RN inceft ind eben noch nie Hausbeſt eweſen tine mit Gefolge nach Burgas zur Theilnahme 
7 r eee ee ee ſich wiederum auf's beſte eingeführt, denn ſin noch nie Hausbeſitzer g . 1 5 3 ' 2 a 1 15 
gen hatten ſich einer großen Frequenz zu er das zahlreich auweſende Publikum wurde nicht — (Im Café Bauer.) Hauptmann v. K. 30 Neunten . gg 11 25 2 75 16 5 an der Eröffnungsfeier der Eiſenbahn Hamboli 


Burgas abgereiſt. 5 
Wien, 26. Mai. Fürſtin Milena von 
Montenegro iſt hierſelbſt angekommen. Kaiſer 
li —.—, Franz Joſef ſtattete derſelben einen Beſuch ab. 
per Auguſt 12,45, per Oktober 11,82¼ , per De⸗ raz, 26. Mai. Die Maurer haben heute 
zember 11,85. Unverändert. beſchloſſen, die Arbeit einzuſtellen. Die Arbeiter 
amburg, 24. Mai, Nachmittags 3 Uhr der Papier⸗Fabrik in Gratwein haben die Arbeit 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) wieder aufgenommen. 
Good average Santos per Mai 86,50, per 26. Mai. In der vergangenen Nacht 
September 85,00, ver Dezember 78,75, per Mürz fand bei Rakos⸗Cſaba ein Zuſammenſtoß 
1891 77,50. Ruhig. 


W 24. Mai, Nachm. Getreide⸗ 


bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Mai 1232 In per Juli 


Brüſſel, 26. Mai. Durch die geſtern ſtatt⸗ 
gehabte Neuwahl der Hälfte der Mitglieder 
der Provinzialräthe iſt das Parteiverhä tniß im 
Großen und Ganzen nicht verändert worden. 
Die Katholiken haben ſich ſechs, die Lib ralen in 
drei Provinzen die Majorität behauptet. 

5. , Mai. Bei dem zu Ehren der 
Mitglieder des internationalen Tele⸗ 
graphen⸗Kongreſſes veranſtalteten Be⸗ 
ſuch des a age brachte der deutſche 

im Lunch einen Toaſt auf 


„Mailüfterl“ etwas unangenehm bemerkbar und 
hatten darunter die auswärtigen Lokale etwas zu 
leiden, beſonders in den am Waſſer gelegenen 
Etabliſſements war es nicht möglich, längere Zeit 
zu ſitzen und leerten ſich dieſelben deshalb dald 
wieder. Trotz der umfangreichen Ausflüge nach 


Juni 7,98 G., 8,00 B., ver Herbſt 7,48 
G., 7,50 B. Hafer per Frühjahr —,— G., 
—,— B., per Herbſt 5,86 G., 5,88 B. Neuer 
Mais 5,05 G., 5,07 B., per Juli⸗Auguſt 5,12 
G., 5,14 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ 
zember 11,75— 11/8. — Wetter: Schön. 


Aniſterdam, 24. Mai, Nachm. Getreide⸗ , 2 ! 
markt. Weizen per Mn — per No⸗ Beſaucon, 26. Mai. Der Präſident Car⸗ 
vember 200. Roggen per Mai 136135, per not iſt auf ſeiner Rundreiſe geſtern Abend 
Oktober 124 — 123. 6 Uhr 30 Minuten von Montpellier hier einge⸗ 

mſterdam, 24. Mai. Java ⸗Kaffee troffen und von der Bevölkerung ſympathiſch be⸗ 
e ee pee 3a 1 Dr eden Ear 

Die Fondsbörſe bleibt heute geſchloſſen. not Ser ng, heute e auf . 1 

A . ; i f die Deputationen er Behörden. rzbiſchof 
RN den kt. en vn el Ducellier ſtellte die anweſenden Geistlichen vor 


ſich. Auch Wolffs Saal, welcher in ſeinem neuen erfordert werden können. Der Miniſter des a Roggen ruhig. — Hafer unverändert. — und verſicherte feine Ergebenheit und ſeine $ in- 
Gewand einen recht guten Eindruck macht, ſah 5 Regierunas⸗ Ara f verur theilt. Er war, nachdem er in Aachen und \ ; ebung für die Werke des Friedens und der 
zahlreiche Beſucher, dagegen war das geſtern Simern hat den Rezierungs Präſtdenten hiervon Mainz wegen Diebſtählen zu längern Freiheits⸗ Serhe e e Barmherzigkeit ohne Anſehen der Perſon. 


Morgen daſelbſt abgehaltene Frühkonzert des Hand⸗ 
werkerverins in Folge der kalten Witterung nicht fo 
beſucht, wie man es von den Vorſtellungen dieſes 
Vereins gewöhnt iſt. wurden 


— Ein frecher Fechtbruder wurde Ausland und lebte zu London und Paris mit den 8 


Paris, 24. Mai Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 5 


Meldung: heiteren Pfingſtſtimmung der Letzteren hatte er 3 Kourg v. 23 wolle, ſo müßte es eine viel größere Armee und 
„Paſe walk, 26. Mai. Der auf morgen auch bei Verſchiedenen lück, als ihm jedoch von London. (A. C.) der britiſche Marinearzt 3% amortiſirb Rente 93,60 93.60 Flotte haben, die Regierung müſſe Unternehmun⸗ 
Vormittag angeſetzte Beſuch Ihrer Majeſtäten | ei, Schloſſergeſellen eine Gabe verweigert Charles W. Hamilton will in der Kola (Sterculia 3% Rente 90,10 90.02 ¼ gen der Engländer zwar volle Ermunterung ge⸗ 
iſt abgefagt und bis auf weiteres verschoben 2 55 f dere ache 9 Neil r und | ACumniatı) ein wirſames Mittel gegen die See- %% Anleihe. . ...... 10605 | 106,10 währen, fie dürfe dabei indeß ungeheure Verant⸗ 
Saanen it, wie mitgeteilen wird, beute bebrchte den Schleſſer. Durch einen berben Anfbeit gefunben Haben. Es wurde dem Dane Cen 0% | 26,70 werde nen nich übernepmen 

Vormittag auf der Fahrt mit dem Wagen der- gerufenen Wächter wurde der Fechtbruder in fegen ge ene e a 2% Lp e nme] 9 150 Moskan, 26. Mai. Der Kronprinz 


von Italien iſt geſtern Abend hier einge⸗ 
troffen und auf dem Bahnhofe vom Gouverneur 
Fürſt Golizyn, der Generalität und anderen Wür⸗ 


Minuten alle läſtigen Symptome, das Erbrechen, 
der Schwindel ꝛc. aufgehört hätten und der Herz⸗ 


N N 5 hlag regelmäßig geworden ſei. Die von 5 3 ; italien - 
zwar noch geftattet ; allem Anſchein nach muß 2 Ih a 4% Spanier äußere Anleihe 765/ 70% denträgern, ſowie dem italieniſchen Botſchaſter 
JCC%%%V%%%%% ff Alma mn Gmmeriug en Pan 8, h IP u em Ye, Ama, ar 
bald darauf langte eine weitere Meldung ein, Schöſſow ſchen Haufe, Paradeplatz 27, aufgeſtellt * hi ola-Paftillen fi a otheken Türkiſche Loofe 8 85 76, 76,50 [gen worden. Die Muſik der auf dem Bahnhofe 
wonach die Reiſe gänzlich unterbleibt, da auch wir iſt jetzt ſeitens der königlichen Regierung vorräthig. . e Türk.⸗Obligationenn“ —.— 28 aufgeſtellten Ehrenkompagnie ſpielte den italieni⸗ 
895 e Be Pi Bealee a für hieſtge Stabt gene wei werben Schiffsbewegung. Brango 1 5 . 29750 ae lens Ya er Ep Fr > 

ohen Gema e, vom Sn OS RMRTHBRIUNN rum 2 5 Prioritäten ' j e ſympathiſchen Kund⸗ 
Beſuch und die damit verbundene Beſichtigung Aus den Provin 1 bree. ge: Mai. an 2 e Wee dee BER 78 99930 gebungen begrüßt wurde, ſtieg im Kreml ab. 
des hieſigen Regiments iſt bis auf Anfang Juni a ® zen. 25 wär 0 Attien ll t it a vorn) b „fest eris ur. .nüls 50 821.25 Tunis, 26. Mai. Der Kardinal Lavi⸗ 
verſchoben. Zinnowitz. Die hieſige Gemeinde + Ver- 25 etfahrt Aktien Geſellſ 55 Ut, 91 Dam ein „„ des compte 528,75 | 523,75 gerie bezeichnet in einem von den Blättern 
Die Polizeiverwaltung in Paſewalk erläßt tretung faßte in ihrer letzten Sitzung aus eigenem kommend, heute Morgen 6 Uhr er ewyork ein | oreiit Sandler. e N 1235,00 1231,25 veröffentlichten Schreiben die Behauptungen der 
folgende Bekanntmachung: Antriebe den nachahmenswerthen Beſchluß, das getroffen. . 70000 7505 orning Poſt“ von der unfreundlichen Haltun 
N R ihrer bei Juli Trieſt, 24. Mai. Der Lloyddampfer Meridional⸗Attiennn 731,25 730,00 | x l 9 
Nach dem ſoeben vom Hofmarſchall-Amt Gehalt ihrer beiden Lehrer vom 1. Juli er ab F 5 P ⸗Kanal⸗Akti 30.00 30,00 [der unter ihm ſtehenden Miffionen gegenüber 
eingegangenen Telegramm, welches wie folgt um eine perſönliche Zulage von je 100 Mark „Aurora iſt, von Konſtantinopel kommend, Panama⸗Kana 50% Obi ationen 29,00 30.00 den engliſchen als leere und unbegründete Er⸗ 
lautet: zu erhöhen. Da derartige Fälle in unſerer heute Nachmittag hier eingetroffen. Nie Tintu⸗A m.. N 505,60 | 498,75 |finbungen, wie ſchon daraus hervorgehe, daß die 
Da Se. Majeſtät der Kaiſer und König Heimathsprovinz jo ſelten wie weiße Raben find, London, 24. Mai. Die Caſtle⸗Dampfer Suezlanal⸗Aktie n 2397,50 2370,00 eng ische Regierung erſt jüngſt durch die franzö⸗ 
den Wunſch haben, mit Ihrer Majeſtät der verdient dieſe Anerkennung beſonders hervorge⸗ „Duart⸗Caſtle“ und „Methven⸗Caſtle“ haben ge- Wechſel auf deutſche Plätze Z Mt 122,50 1221 ſiſche Regierung ihm ihren Dank habe aus⸗ 
Kaiſerin gemeinſchaftlich nach Paſewalt zu hoben zu werden. ſtern auf der Heimreiſe die kanariſchen Inſeln Wechſel auf London kurz 25.12¼ 25,12½ drücken laſſen für + Dienfte, welche durch feine 
fommen, wird bie für morgen beabfichtigtel ———— paſſirt. Gan 1 0 25,14 25,14 Miſſionäre den engliſchen Miſſionären namentlich 
Reiſe dorthin, vorausſichtlich bis Anfangs Juni, Vermiſchte Nachrichten. London, 24. Mai. Der Caſtle⸗Dampfer mnptole d Escomp tn ER in Maanda geleiſtet worden ſeien. 


verſchoben. Paris, 24. Mai. Nachmittags. Roh 


zucker 1 88% ruhig, loko Major Wiſſmann iſt heute, begleitet von Sulei- 
eißer Zucker behauptet, Nr. 3 man bin Naſſur, dem ehemaligen Gouverneur 
N 871 i von Bagamoyo, nach Europa abgereiſt. Au dem⸗ 
34,00, per Juli⸗Auguſt 34,25, per Oktober ſelben Schiffe iſt auch Mackenzie, der Gouverneur 
I der britiſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſcaft, nach Eng⸗ 

land abgereiſt. 


Privat⸗Depeſchen der Stett ner 

5 Zeitung. 

Danzig, 27. Mai. Geſtern Nachmittag 
unternahmen 11 Perſonen auf der Oſtſee in 
einem Seegelboot eine Fahrt nach Heubude; das 
Boot kenterte jedoch und 7 Perſonen, darunter 
der Schiffer, ertranken. 

Ravenna, 26. Mai. Während der Nacht 
explodirte zu Maſſa Lombarda unter der Treppe 
des Sicherheits⸗Bureaus ein Gefäß mit Pulver. 


— Ueber die Ausbeutung, der die Fremden „Taymouth,⸗Caſtle“ „tt geſtern auf der Ausreiſe 26. Mai. Der Reichskommiſſar 
in Oberammergau jetzt ausgeſetzt find, bringt die in Durban (Natal) angekommen. 
un Allg. 55 5 ma berechen „Fremde 
wiſſen jetzt ſchon von Uebervortheilungen zu er⸗ 5 „Veri 1 
zählen. So verlangte einer der beſtſituirten Borſen⸗ Berichte 9 
Oberammergauer für ein Zimmer mit zwei Stettin, 27. Mai. Wetter: Bewölkt. Tem 
Betten 15 Mark. Einem in Oberau über⸗ peratur + 11 Reaumur. Barometer 28“ 
nachtenden bedeutenden Münchener Künſtler wur⸗ 2“. Wind: W. e 
den von ſeinem vorſichtigen Wirth mit der Be⸗ Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko 192 
sg man könne nicht get was? 10 für 7 wer 5 br ge erg 92 Juni 5 70 u 
x : au eute kämen, pränumerando 5 Mark Schlafgeld Juni j 7 „per t⸗Juli 193, 
ede del 8 Sem 3 2 115 Blue abgenommen, Luſtig iſt, daß Oberammergauer G., 194 B., per September⸗Oktober 180 bez. u. 
müſſen frankirt ſein Das Porto beträgt auf Wirthe ſich Sonnabend Vormittags den halben G., per Oktober⸗November 178,50 B. 
alle Entfernungen: bis 50 Gramm einſchließlich Liter Bier mit 12, Nachmittags mit 13, Abends“ Roggen matter, per 1000 Kilogr. Lot 
3 Pfg., über 50 bis 100 Gramm einſchließlich mit 16 Pfg. bezahlen ließen. Daß mit Beginn 155—157 bez., per Mai 156 G., per Mai Juni ruhig, per Mai 25,60, per Juni 25,50, per 
5 Big. über 100 bis 250 Gramm einschließlich der eigentlichen Spielzeit eine weitere Steigerung 152,50 bez. u. G., per Juni⸗Juli 153 bez., per Juli⸗Auguſt 24,90, per September - Dezember 
103 J, über 250 bis 500 Gramm einſchließlich eintritt, iſt nicht unwahrſcheinlich.“ Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗Oktober 146,50 23,90 : 
20 Pfg., über 500 Gramm bis 1 Kilogramm — Das größte Schulkind der Welt wird bezahlt. 5 
einſchließlich 30 Pfg. 0 wohl in Riedmann bei Sterzing ſein. Das im Gerſte ohne Handel. 164168 
— Die ſoeben veröffentlichten, im Verlage 11. Jahre ſtehende Mädchen mißt nahezu zwei n 5 lolo 1 1 bez Auguſt 54,80, per September « Dezem er 53,60. 
von W. T. Bruer erſchienenen Jahresberichte Meter; es iſt die größte Frauensperſon des Be⸗ bei Kl. 73 n e Mai 72 00 B. 9 1 A 0. f. R Das Gebäude wurde beſchädigt. — In Bagna⸗ 
der preußischen Gewerberäthe gewähren ein um- zirkes. Unlängſt war ein Schaubudenbeſitzer aus eher en ee 72855 r Juli August 00 per N e l Paal cavallo wollte ein gewiſſer Romeo Poggi auf der 
ſoſſendes Bild ven der wirkhſchaftlichen Lage im ſeine e e eee e e e Die September⸗Oktober 58,50 B. 0 805 7 5 Si A did: nu 36,75, Straße eine Bombe explodiren laſſen, wurde da⸗ 
e 5 8 bh jährlich 600 Gulden an und die vollſtändige Petrolenm = 1 et Riten , Pere, September Dezember 37,25. — Wetter; bei aber an den Beinen auf den Tod verwundet. 
n ich bie Geſammtla ge der Juduſtrie Docter des kerses, gwie einer Begleiterin. e 92120 0 1 5400 A Schön. Kopenhagen, 27. Tai. Gegenüber den 
als gut bezeichnet. In allen Brauchen herrſcht a ie a 1 1. 5 8 1 ver Mai 70er 34,10 nom., per Mai⸗Juni 70er ELLE Meldungen auswärtiger Zeitungen über den 
reges Leben, meiſt Ueberhäufung mit Aufträgen. || icken 17 2 5 ell zu London, 24. Mai. 96¼ Javazucker allgemeinen Matroſenausſtand wir) von unter- 


. 34,1 1 i⸗Juli 70er 34 F 8 
Nur in der Brennerei⸗Induſtrie wurde geklagt, ſchicken. 5 eee 11 5 34.60 en non, 4 75, ruhig. — Rübenrohzucker neue 


Graf Eulenburg. 
treffen morgen die Allerhöchſten Herrſchaften 
hier nicht ein, welches wir hierorts unter dem 

emerken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß 
Se. kaiſerliche zu durch eine leichte Fuß⸗ 
verſtauchung an der Reiſe behindert ſind. 

— Im „Reichsanz.“ wird bereits die vom 
Bundesrath genehmigte Abänderung der Poſt⸗ 
ordnung vom 8. März 1879 veröffentlicht, welche 
vom 1. Juni in Kraft tritt. Durch dieſelbe er⸗ 


Paris, 24. Mai, Nachmittags. Roh: 
zucker (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 30,75 
bis 31,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
3500 Ser per Mai 33,87½, per Juni 
34,00, per Juli⸗Auguſt 34,25, per Oktober⸗ 
Januar 33,12 ½. 


Nen 24. Mai, Nachmittags Ge⸗ 
trei 5 * 


und ebenſo haben die Tuchfabriken in den Kreiſen GGediegener Grund.) Offizier „Warum i . i Ernte 12,25, ruhig. — Centrifugal Cuba —, richteter Seite mitgetheilt, daß 75 ſich nur um 
Rummelsburg und Dran ſchlechte Gesche ſchreiben Sie denn ſo leivenſchaſtlich für Frauen⸗ 156 Gehe 80 Spirig 8185 Roggen London, 24. Mai. An der > 3 Weizen. einen rein partiellen Matroſenſtreik handelt. 
gemacht; dagegen haben die Molkereien proſperirt. mamzipation ?“ — Beamter: Weil ich keinen "Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen. ladungen angeboten. — Wetter: Schön. Nikolajew, 27. Mai. In der Pororpliner 


— Die königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Knaben, aber 12 Mädchen habe.“ 


arbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter Be- reiſen nur jo viele Mütter mit ihren Töchtern Berlin, 27. Mai. Weizen per Mai (Waarenbericht.) Baumwolle in Newport 
deutung von Stettin über Pölitz nach Ja- ins Bad?“ — B.: „Das ſtammt noch aus der 202/00 201,50 M per Juni⸗Juli 200,50 M 12,75, do. in New⸗Orleans 11 /. Raff. Petro⸗ 


ſenitz beauftragt worden. Zeit von Abraham her; Rebekka fand auch die per Septbr.⸗Oktober 183,00 M. leum 70% Abel Zeit in Newyork 7,40 übrigen Gebäude der Magazine ſind unbe⸗ 
— Der Fandrichter Dr. Maurer in Stolp euſte Gelegenheit zur Heirath an einem — Roggen per Mai 154,00 —154,25 Mk. Gd., do. in Philadelphia 7,40 Gd. Rohes ſchädigt. 
iſt in Folge ſeiner Beſtätigung als Bürger⸗ Brunnen! per Juni Juli 155,00 M., per Septbr.⸗ Oktober Petroleum in Newpork 7,50, do. Schr line 78 a 
meiſter der Stadt Stolp aus dem Juſtizdienſt — (Die jopife Frage.) Nichts iſt leichter, 151,00 M Certifikates per Juni 94½. Stelig. Schmalz 3 5 
geschieden. als ein Volk gli Gummi- "arren-Fabrik Paris. 
0 9 


— Der Rechtsanwalt Becker in Kammin eine neue Steuer. Man verordnet einfach, daß Okt. 56,30 M. Zucker (Fair, xefin. Muscovados) 4,75. Mais Feinste Spezialitäiem. 


Clew) 41,20. Rother Winterweizen zu. versadte 10 A 
ifo 99% Kaffee (Fair Rio⸗) 20,00. 5 Preite elan, Frankfurts. H. 
Mehl. 2 D. 85 C. Getreidefracht 2,00. Ansführl, Spezial-Preislisto geg 20 % Portonusiage, 


lich zu machen und zwar durch Nüböl per Mai 70,50 Mk. per Sept. loko 6,32, do. ji und Brothers) 6,70. 


mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Kammin, fühlt, einen 
zum Notar ernannt. mann ſich d 


Thaler bezahlt; umgehend wird jever- 34,60 Mk., per Mai⸗Juni 70er 34,20 Mk., per 
auernd cha fühlen ee Wa- Setze Tom 35,10 M. 


\ 
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FCC 
Offene Stellen. 


Männliche. 


— ——— — 


Ein ordentlicher Burfhe 


findet bei mir eine Stelle als Lehrling. 
Fr. Schaper, , Schloſſermſtr. Louiſenſtr. 2. 


Sechneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche, verlangt 
I. Raaseh, Turnerſtraße 31, 2 Tr. 


2 tüchtige Dachdecker⸗Geſellen 


verlangt F. Sehmiegel, Dachdeckermeiſter, 
Swinemünde, Färberſtraße 


1 Gaͤrtnergehülfe, 
jowie Arbeitsfrauen werden ſofort verlangt in der 
Gärtnerei Er. Sehnell, Grünhof, Mühlenſtr. 75. 
1 Mann oder Frau zur Straßenreinigung wird zum 
1. a verlangt Grabow, Gießereiſtr. 25. 
1 Malerlehrling kann ſofort gegen reg am 
eintreten Falkenwalderſtr. 24, p. r., Ging. Turnerſtr. 


— . p ˖§—ßͤ—— — 
Tüchtiger Bügler 
auf Jackets und Aus wird verlangt 
Lindenſtraße 17, vorn 3 Tr. links. 
* Schneidergeſellen auf Woche verlangt 
Fahl, Roßmarkt 6, vorn 4 Tr. 
Schneidergeſellen werden verlangt 
Kramp, Bollwerk 37, 2 Tr., Eingang Kloſterſtr. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird 
verlangt Falkenwalderſtr. 16, p. r. 
Schneideſ ol. n. Berlin. Z. m. Roſengarten 13, Hr.. Ww. Kühl. 
Ein nüchterner Arbeiter, welcher mit Pferden gut 
beſcheid weiß, findet dauernde Bangen 
Oberwiek 76—78. 


Ein Laufburſche 


wird⸗verlaugt. 3 J. Hilmer, Pölitzerſtr. 93. 
Ein tüchtiger Rockarbeſter auf Woche für feine be⸗ 
ſtellte Arbeit wird verlangt 
G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit w. verlangt 
X. Breske, Turnerſtr. 31, Mh. 3 Tr 
1 guten Rod: und Paletotſchneider verlangt 
R ©. Hack busch, Schulzenſtr. 25, J. 
Schneidergeſellen auf gute Bagerarbeit auf Stück verl. 
Roſengarten 38, 1 Tr. 
I Schneidergeſelle auf Lagerarbeit auf 5 
verl. A. Adamaszel, Pölitzerſtr. 46, H. 1 Tr. 


Aist ch f 4 b h rling a et 
Weibliche. 


Mehrere Handnähterinnen 


auf gute Hofen DR Reggio. 2. Ace. 
e e e e 
Arte en e e ı 
en 
1 ſaub. und ehrl. aa 22.1 17 * 
8 — 5 hei N 1 14 


D 


Vermietbungen. 


Wehnungen 


Breiteſtr. 48, 2 Tr., 
Salon und 3 Zimmer, auf Hure 5 Zimmer und 
Zubehör, zum 1. Oktober miethsfrei. Näheres 3 Tr. 

Grüne Schanze 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Kabinet 
mit reichl. Zubehör ſogleich oder fpäter zu ver miethen. 

Belleuneſtr. 6 3—4 Stub., Kab., K., Watercloſet ꝛc. 
elegant renovirt, ſofort oder ſpäter zu e 

in 17 find EINEN. zu 30 zum 
ren Näheres Hof 1 Tr. 


tuben, Kab. N. u * um 1. i 
— : 8. 2 Ar 


Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z a Juni oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres Vollwert 37,1 Tr. 


Falkenwalderſtr. 15 


eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör zum 
1. Juli zu vermiethen. 

Ge Wobnung von 8 und 4 Stuben nebſt Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


„Junkerſtraße, 6— 7 


ft zum 1. Oktober die — 2 7 Zimmer mit reichem 
Zubehör z 5 3 u. en zu verm. Nä heres 
daſelbſt 2 Tr. rechts. 


3 St. l. 
Aeueſtr. 50 (seeed 1 J d 0m 


Wegen Geſchäftsübernahme will ich meine Wohnung 
von 3 Stuben nebſt Zubehör zum 1. Juli: billig 


vermiethen. 
Hohenzollernſtr. 64, 3 Tr. links. 


e e e enh zu 
1 Etage Geſchftszwecken. gr. Wollweberſtr. 10. 


a 


” 
i 


Stuben. 


Anl junge Leute 


Näheres 3 Zb, 1 T 


1 mer 
Wilhelmſtr 2, 1 &;, r 35 
* Möbl. Zimmer ift zu vermiefhen 
Mönchenſtr.⸗ u. Wollweberſtr. Ecke 39, 3 Tr. 
Ein junger Mann findet Wohnun 
— Pelzerſtr. 25, 2 1 rechts. 


1 helles ſröl. möblirtes Dimmer 


mit ſep. Eingang (Ausſicht nach einem Garten) 15 
at 1. Juni zu verm. Louiſenſtr. 25, S 


tube ift mit auch auch ohne Bett zu Je 
re Schulzenſtr. 25, H. 3 Tr. l. 


2 1. Leute find. Schlafſtelle Breiteſtr. 11, 2. Er 5 2 Tr. 
11. Mann f. g Schlafſt. gr. Wolltveberft.20/21 ‚SM, Frank. 
;b[. Zimmer ift für 10 4 zu vermiethen 

I frbl. möbl. Zimmer it en 
1 J. Mann f. gute Schlafftelle Kloſterhof 4, H. 1 Tr. r. 


1 M det Schlafſtelle 
E A 49, 8. Aufg. rechts. 


1 J. Mann f. fr. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. men 77 
1 frdl. möbl. Zimm m 1. Juni zu vermiethen 
frdl. m Zim a 1 

1 anſt. Mädch. f. gl. g. Schlafſt. Mfofterhof 16, H. II r. 

1 anft Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 3 Tr. l. 


finden Wohnung mit 
n zum 1. Juni. 


Lokale etc. 


Werkſtatt, 85 2 n = 2 


e 5580 4 75 


— — — 


r, 


Da ich mit meinem reichhaltigen Lager von 


Gold-, Zilber- u Verkauf 


Ani on von Bettfedern und Daunen 
All d u We bad u Acchgeberſtraße 7 


Ainsverk auf behlr gs lünbecreafl. 
Himbeersyrup, 


und gebe ſämmtliche Artikel zu reſp. unter 
vorzügliche Qualität, garantirt rein, 


Selbſtkoſtenpreiſen ab. 
Aroma haben billig abzugeben 


Ad. Michaelis, 
Gebr. Levy & io. 


kl. Domſtr. Nr 13. ö 
Liqueurfabrik und Fruchtsaftpresserei, 


Pa. S880. 0 ar: erklei Breslau. 8 = 
„ öhm. Braunkohlen, erkleinertes 0 
„ Briquettes (Senftenberg), u buchen und Birken, von 1,00 4 ab 3 ins 
„ Schmiedekohlen, Cokes, aus offerirt die Holz: und Kohlen⸗Handlung 
ſowie ſümmtl. Sorten Brenn- Rieck, Frauenthor. 


hölz er sämmtliche 


offeriren zu den billigſten Preiſen ja r 
d. Deesen & Baesler. Gummi-Artikel 


Silberwieſe, Holzſtraße Mr. 27 die Gummiwaaren-Fabrik von 
a Topfmarkt. Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Fernanſchluß Nr. 502. Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Cigarren, 


Bremer Fabrikate, 
zu Fabrikpreiſen bei 


Ferd. Piaschewski, 
Fuhrſtr. 25. 
VBRIEBEREEROB:3B 


3 Max Borchardt's 


＋ . 
2Möbelmagazin, 
J daten 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. 
Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
3 vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
E 1 5 wie auch einzelne Gegenſtände, gut * 
dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. 
8 Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
D baz ee 95 und mit den neueſten Muſtern 
verſehen. 


* 
sss : 0908098 
— N 


mit Voll- 


Für Herren 1 
Garten⸗Hausröcke, 270 Gramm, 
a 3 , 50 , Mohair⸗ Jacket, Staub⸗ 
mäntel und bpraktiſche Reife-Anzüge. 


Für Knaben 
empfehle Mohair⸗Jacket und leichte Woll⸗ 
u. Waſch⸗Anzüge für 2⸗ bis 17jährige Größe. 
Billige Preiſe ſelbſtverſtändlich. 


Bernhard Lewinsky. 


Kohlmarkt. 


Netall- Fusshoden- Farbe. 


Garantirt chemisch reine Metall- Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden- -Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
schnelles Trocknen an- 


Deckfähigkeit, Härte un 
kommt. 


Preis in Pulver a Kilo 60 4. 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 IA 
Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow 
Langestrasse 1. 


Zinnſand, 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn. 

Emaille, Kupfer⸗ und Blechgeſchirr wie un und ift un⸗ 

entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 
F. Taxweiler, Souiſenſtr. 14—15. 


Mücken-Feind. 


Sleherster Sehutz gegen Mücken und Preiſe, Herren⸗ 
anderc lästige Insekten. Fl. 60 . Generalversandt: 1 ½ A an empfiehlt die 


Löwen- Löwen-Apotheke, Berlin 6, Jerusalemerstr, 16, 
Kust, 


Dr. Ebermanns ! 


Mund wasser Reparaturen und Bezüge 


3ebn- Pulver ſchnell, ſauber J und billig. 


Dee. 
wirken in eee e e wen Ioie Dr. Spranger Ach 
aer - un ge ven Anh | un zit ven 8 181 9 5 2 


* —— er A 1,40. 
Zahnpulver . 0,60. 
Berlaufsftellem Stettin: Hof · und n 


Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. ion en 


Sonnenſchirmen und 
Auswahl, billigfte 
Sonnenſchirme 
Schirm 


von 
k von 


Franke, 


5 Schulzenſtr. 28. 


Schmerz eee eg 
aer e ohne zu 0 Kneiben, 
a me 9 en, e 


Emil Becker, am Königsthor 10; ſſchmers, Ouetie 17 — 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. e en: ER igl. Sof. u. 5 e e 
3. Schw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ „ee Re 2 2 gat 905 


fund: A. Vernick, Apoth. Cigarren. 


Mex Klauss. in 
ö obere Breiteſtr. 62, 


Stettin, 
Der pe > 2 


tirt feinſtes Aroma u. tadelloſer Brand. 
Proben werden zu Engros⸗Preiſen ab egeben. 
Allerbilligſte Bezu 5 für Wiedervertäufer, 
r 
er nane erfand 
Anig-Albertſtr. r. 99, dicht ar an der 1 der Folkerwaſbelſrahe 


au Seine its. und Gelegen! hellg⸗Geſchenten, re 
m font igen Bedarf feine außerordentlich r: 
galtige Auswahl von Uhren in nur . B. Dual . 
ät Denn 10 er Garantie. 
Damen · 


aller Sorten 


Wein⸗, Bier⸗ u. Selters flaſehen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Comtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude Oberwiek. 
— en Senne: 


Eisſchränke, 


in eigener Werkſtätte gearbeitet, . 


L. Petri, stenpnermeiit,, 
Pölitzerstr. 17. 


80 4 an. 
ven, 8 fteinig v. 18 4 an. 
ren, 8 ſteinig v. 18 / an. 
er- Schlüffel⸗ hren von = A an. 
ren u Nickel⸗Gehäuſe 12 
1175 ato 185 7 been Wert — 9 be 
mit nur guten en u. Gehäuſen 
2 Hochfeine Uhren halte in großer Auswah 
ſtets vorräthig. 


C. Krüger, \ietin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße ig 

Cifenkonfteuktione:Werkftate, 


Samiefen 
Träger 
in er ee 
Längen, 
Gifenbahufchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlags platten, 
je und Sg 
eiſerne Fenſter 
"a rise 


m Male —.— 1 . 25 
in meinem . Come ent 5 u. Berechnungen TER Motel: 


ek — 125 eine Zierde, 
an verlange nur immer Prehn's 


raturen werden jofort ausgeführt 


Prima oberſchleſi ſche 
Steinkohlen 


für den Winterbedarf offerirtzinfolge der 
ſrühen Jahreszeit er Kahn während der 
Löſchzeit zu ausnahmsweiſe billigen 


Preifen . Bumke, 
Oberwiek 76'— 78. 


2 Franz. Nothwein = 


von ng Ab per Flaſche an, 


heinwein, 
Se Apfelwein 


„andmandelkieie. se v e , 
e Hötne' der Halt, üb eren Adolf Fechner, 


u. A. m. werden durch diese schnell beseitigt. 


Büchse a 60 Pf. u. 1 Mk. bei Adolf Hube, Eliſabeth⸗ und Friedrichſtraßen x Ei 


HM. Lämmerhirt, W. Reinecke, Max | wei { ſichtene Kleiberipinde ud billig zu ver⸗ 
Sehütae, W. Wagner. r es Wilgelunr. 9 er 


155 Landgeſetze 


Spar erſtöcke aus fein riechendem Sandel⸗ oder Koſenholz 4 6 A 


Es avas, 100 St. A 2,30. 
Uhren-Lager g 50 C dre unt gg n 
von —— 100 Stück 3 4 50 Reine Havanass 
per 100 St. 6 v7 — Alles garan⸗ 


Von meiner Loitzer Glashütte 


„unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 5 


Beſtellungen auf Eisſchränke ſowie Repa - 


in ſehr vielen Arten von 11, 


Zaquettanzüge u 50 40 m, 
Sommerpaletots, a 
Rinderamzüge, nur Neuheiten, von 3, 4, 5, 


6, 8 bis 10 Mi., 
3 ſchwarze Tuchanzüge, ſowie elegante 


Kammgarn⸗Anzüge 
in größter Auswahl von 28 bis 50 Mk., 


, einzelne Röcke, Joppen, Hoſen und 


Weſten 
zu erſtaunlich billigen Preiſen nur bei 


FFrack⸗Verleih⸗Inſtitut. 
J * Fuchs. Weiße u. bunte Piqué⸗ 
obere Beutlerſtr 18, [weiten v. 3— 10 Mk. 
W 


8 Vollſtändiger Ausverkauf 


meines 
Möbel-, Spiegel- und Polſterwaaren-Lagers 


um damit zu räumen zu enorm billigen Preiſen. 


J. Helwig, 
— 3% ä 31. 


Großes Stofflager zu 
Beſtellungen nach 
Maaß. 


Delmenhorster Iiinoleum, 


anerkannt beſtes Fabrikat zum Belegen von Comptoiren, 
Treppen und Reſtaurations⸗Räumen. 


Abgepasste Linoleum-Teppiche u. Matten. 


Muſterſendungen und Koſten⸗Anſchläge gratis. 
Beſte Referenzen über bereits gemachte größere 
Lieferungen. 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtraße 31. 
Große Auswahl. — Billigite Preiſe. 


Australische Curiositäten 


zu billigen Preisen.‘ 
Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas, Banknoten, 
Brief Brief de als Zahlung angenommen. 


rie fmarf en, Auftral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 


Poftanweifung oder Bankdrafts in 


Hafenplätze, Buſchleben, Eingeborene in National-Roftimen ꝛc., in dre 
Pho tographien, Größen von 1, 4 und 10% 
Emueier mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buschleben, 12 A per Stück. Als Geſchenke beſtens 
zu empfehlen, als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalter ꝛc. umgearbeitet werden konnen. 
Pflan en., Küfer⸗ 8 Mineralien- oder Muſchel — a 10 
* bis 100 A 
ee Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 per Dip. f 
Getro ſtral Bananen 3 A per Did. 
ftralifcher Wein » 4 ver Dip. Flacten, gem 


fe einzelner Colonien oder Inſelgruppen a 3, 5 und 10 „4 
a8 .M 


Auſtraliſches Jahrbuch 1890 ger Saas. S. 
Ortsregiſter ꝛc. 12 % 
Fred. Hillier, Parramatta \, . N. 


Australia. 


Gr. Concursnassen- I 
Ausverkauf. 


Die zur Concursmaſſe der M. Fliess'ſchen Herren: u 
. 5 Knaben⸗Kleider⸗Fabrik en gros gehörigen Bekleidungsgegen⸗ 
ſtände und Rohſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 


5 Vormittags von 9— 1 und Nachmittags 
von 3—7 Uhr 


= 2 W uUllere Schulzenstrasse 26— 285 : 


2 (im Hauſe der BB. Eichstaedt’ihen Brauerei) 
2 zu und unter taxirten Preiſen zum Ausverkauf. 
Vorräthig ſind: 
8 Herren- und Knaben⸗Anzüge, Sommer⸗ und Winter-Paletots, 
2 Jackettes ꝛc. ꝛc. 
2 Arbeitergarderoben, als: engl. Lederhoſen und Weſten, blau Vier⸗ 
hi ＋ ſchafthoſen u. Weſten, Burſchenhoſen u. Weſten, Kinderhoſen u. Weſten, 


4 — 


Caſſinethoſen u. Weſten, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. 
Herren: und Knaben⸗Filz⸗ und Strohhüte, Herren: 
und Knaben⸗Mützen. 

Flanellhemden, Parchendhemden, blaue Moltong⸗ Jacken, Parchend⸗ 
Filzpantoffel, 


Hängelampen und eine 


— 
3 
2 
— 
2 
er 


——— RE Er a La 


hoſen, Imitathoſen, Imitatjacken, Tricothemden, 


Chemiſettes, Schlipſe ꝛc. ꝛc. 
„8. Repoſitorium, Ladentiſche, Pulte, Werktiſche, 
Planbude ie ebenfalls zum Verkauf. 


neukreuzs 


Ippia nina neukreuzs, v. 380 „4 an, 
| 1anınos, Ohne Anz, à 15 % monatl. 


Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Gut hohlgefihliffene dRafirmefler, 


Fabrik Stern, Berlin. Neanderstr. 16. 
Ein gut erhaltener 
gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Juſchneideſcheeren in jeder Größe und 


Kinderwagen 


von beſtem Stahl zu dilligſten Preiſen in — Schleiferei itt billig zu verkaufen Rojeugarten 17, vb. 4 Tr. rechts. 
von Franz Wolff, Ein Großſtuhl iſt billig zu verkaufen 
gr. Domſtraße 11, 8 Tr. 


— 


—— — nm — — 


Fichus und Staubmäntel. entzuekende Facons, 


in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 

7 Se 2 i | | 
| ; Bir @° 

vers Kan CERETEREER ie all a u N 1 L 5 0 20% * Rh 

lungspreis. | Damen-MHäntel-Fabrik, 


Stettin, Obere Schulzenſtraße 35 


So 


EN, 


RE 


Farben, irockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 4 
Lacke u, Lackfarhen, ) = 
Firniss, Siccatif, ) 

Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 

Auswahl, 
Leim, Schellack. 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. Erzuenstrasse, 28, , 
Firniss-, Lack-, Siccatif u. Oelfarben- Fabrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren-Handlung. 


Gegründet 1843. 
eee, ieee 


eigene Fabrikate, 


a, 
2 
* 


4 
* 


Waaren⸗Haus a 


* | 

5 Tapeten! 8 

2 Die größte Auswahl — ſowohl in billigen, wie auch in beſſeren Qualitäten — 2 empfiehlt 

D liefert, wie bisher, billiger als jede Konkurrenz a) u g 

2 de Tapeten -Fabrit son 5 SE Jedermann 
= auf 

zw ul * 


Papenſtr. Gut macher & Co. Papenſtr. 7 
Kinderwagen⸗ und Korbwaaren⸗Fabrik 
H. Hännig (H. G. Thom Nachf), 
Mönchenſtraße 21, 


empfiehlt gut ſolid gearbeitete: 
Kinderwagen von den einfachſten bis] Reiſe⸗, Waſeh⸗ und Marktkörbe 


= Oredit "RL 
i in wöchentlich, 14tägig oder monatlichen Ratenzahlungen: 
Herren, Damen: u. Kindergarderoben. 
—MNManufactur⸗ und Modewaaren , 
flute, Stiefe!, Schirme, Teppiche, Uhren, 77 


5 * * 


zu den hocheleganteſten, in allen Größen, 78 a 
19 Kinderiühle, Wapierförbe, Wäfcbepufie, Bei Regulateure, Kinderwagen, 
eiferne Kinderbettitellen, tungs⸗Mappen, taubtuch⸗ 1 a 
ſtarke Kaſten⸗ und Leiterwagen kiepen 2. in ſtets neuen Muftern, 2 —— M 5 n. — 
mit eiſernen Achſen, Salon, u. Garten⸗Korbmöbeln, eee eee ft. ci b e rer 8 8 
Feld⸗ und Triumphſtühle in ver⸗ Sophas, Stühle ſowie garnirte etten e edern un aAtratzen. N 1 
ſchiedenen Größen, Strandhütten ein⸗ und zweiſitzig. 2 Bi ? » f 8 


Extrabeſtellungen, ſowie Reparaturen werden auf das geſchmack⸗ 
vollſte ausgeführt. 


j Preiſe wie gegen Baar. | 


Kunden erhalten Waaren o ne 
Anzahlung. 


n 5 Br: Kr 


Emil Ahorn. 
Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—38. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Roß marktſtraße 1 u. 2, Ecke v. Roßmarkt 1. u. 2. Etage. 


* SA 5 Die billigste Bezugs⸗Ouelle Stettius für Sonnenſchirme Sand, * 
WALTER HUSINKE . ſehuhe und Hüte iſt das Waaren⸗Etabliſſement von 


Uhr- und Chronometermacher 


Hauptgeschäft Stettin, Filiale Bredow, 1 . | 2 5 1 j } 
Y Königsthorpassage 1, Vulcanstr. 1, ) N 
empfiehlt sein grosses Lager aller Arten Uhren und Goldwaaren zu den ö j 
billigsten Preisen unter mehrjähriger Garantie, ® 4 N & 


Gold. u. silb. Herren- und Damenuhren, Chronographen, a 
Breiteſtraße 29—30, Hotel drei Kronen. 
Ich offerire: 


und Repetiruhren, Stock-, Armband-, Mysterieuse- und 
Glaskugeluhren ete. Ferner; Regulatoren, Diel-, Stand-, 
Tisch-, Wand- und Weekeruhren. 


Grosses Lager 


von Gold-, Silber-, Granat- und Korallen-Waaren. 1 Abtheilung für | 
Reparatur- Werkstatt EM So 1 uf e 
für complieirte Uhren, Goldwaaren, Musikwerke und Neuarbeiten aller Art. | . 1 
hast Damen ⸗Sonnenſchirme, 
dd d Mp l ee RER RETTET h | SE ſchwarz, prima Woll⸗ 
119 Atlas, von 1,25 au. 5 Ä 18 
Quaglio's Bouillon-Kapselnn Damen bre ut MbFbeilung kae Denbiebude | Stptpeituna für Küte- 
g p A Baues a W eg 2 gen. und 225 1 Laure . 
N 8 Ä 1 0 1. 5 5 8 a 0 arbig, extra lang, von 0, . naben⸗Hüte, Louvenutés, fe ' 
sie 1 FP Fi bir ne ern \ I > Damen Sounenſchirme, Damen⸗Handſchuhe, Jerſei⸗Seide, ſchwarz] von 1,50 an. 5 
Br. C. Bischof er en ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle u 5 Schwarz, Seiden-Atlas v.] und farbig, bon 0,50 an. Herren⸗Hüte, weich, in allen Farben von 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, n 2,40 an. Fo eig Br re — en 1.75 au. legant, in weich u. ſteif 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebigs Mi I Aw A Damen ⸗ Sonnenſchirme, und farbig, 6 un nopf lang, Herren-Hüte, elegant, tei 
eee Feng 1 5 las, 9 20 . —.— Handſchn e, garautirt reine Seide Herren- Ole, hodjelegante Formen, reich 
cenzen hergestellt. = 508 11 00 tlas, von 2,90 an. p . 3 4 r R 
* 8 j a 8 } 1 00 : in allen Farben und Längen von altiges Farbenſortiment, von 2,50 an. 
Für 10 Pfennige ne grosse Tasse «Lite Bouillon, #|3 Damen Sonmenfchieme, „0 an, 8 393 een Hüte, Sport, elegante” Nas 
8 N N 5 N N f ” \ 170 ramagirter eiden⸗Be⸗] Damen⸗Glacee⸗Han uhe in allen Far⸗ attung, v D an, 
Vor de U Nachahmun ge 7 wird gewarnt ö 0 0 1 von 3,50 ni * Aa — — ee 1 mit een ne in allen neuen 
hm wı ö Peer amen ⸗Sonnenſchirme, Damen⸗Glaeee⸗Handſchuhe⸗ an aden 3.78 n. 
Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich ; 77 e farbi er el era Janssen d diba 9 Hüte ſind von 5 an 
9 1 0 1 den⸗Bezug, von 3,00 an. * und danerhafteſten Woll⸗ und Haar⸗ 
. 9 ö 3 Paar an mit 1,25 p. Paar. 1 
Ouag ’ io * Bouillon Han sel IA. | Damen ⸗Sonnenſchirme, Same alaree Baubiänke Raft 4 Patent filzen gearbeitet. 
Zu beziehen in allen grösseren Koloniniwaaren-, Delikatessen 86 farbig Matlaſſe, Lau-] verſchlüſſen, allen Farben, dicker Kiwa⸗ Knaben⸗Stroh⸗Hüte in allen Farben von 
und Droguen- Handlungen eee ee 3 1 = ! veautes, von 4,00 an.] Raupe, Marke 3 4 15 alle „50 an. 
Chemiseh-teehnische Laboratorium von Yuaz to, wertin 9 . „En- tout- erren⸗Glacee⸗Handſchuhe, 1 Agraſſe, Knaben⸗Stroh⸗Mützen in allen Formen 
Fahrlk: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 1, a ee Ba re, 1 dicke Bion. aupe, Marke Hunde- von 0,45 23.5 5 J 
Bureau: Louisenstranse 25. Da 0 as 3. 2 g a leder, von 1,50 au. Herren⸗Stroh⸗Hüte, moderne yacon, von 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht‘ 5 Damen⸗Sonnenſchirme, En-tout-ens, bauen, @lncee » Sandlciehr 2 Ugraffen,| 0,75 an. 
8 = ihre n er er wo 1 8570 ug aa N 1 ſchwere reine Seide, von 6,50 an. . 1 0 25 — eines Farben⸗[ Herren Stroh Hüte, elegante Aus⸗ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vor nen, 6 WER Tamen Sonnenſchirme, Modelle, hoch ortiment, von 1,75 an. ſtattung, von 1.00 an. 5 
„Kraft d d finden, dass diese Kraft verfügbar ist.‘ 5 fe Ahr f N 3 ines 
bewusst werden und empfinden, dass di | 9 e 1 Louveautés, in allen Farben, ge- Gelegenheitstauf !!! N e 
1 ſtreift u. ramagirt, von! 5,00 an. Herren : Glaeee » Handſchuhe, 1 Agraffe, Sämmtliche Strohhüte für Knaben und 


e, 
Damen⸗Sonnenſchirme in Leinen und] ſchwere dauerhafte Qualität, eiche e Herren find*in allen Farben und nur 


2 3 N i 6 Croiſe, geſtreift, von 1,75 an. arben, Stepper Ia., von 1,75 an. modernen Formen am Lager. 
e, M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, , err. 
f f Werkſtatt für , — FRE 8 
Bau und Laden ⸗Ginrichtungen. 


Gegründet 1878. 


Alte und neue Kleidun sſtücke in großer Auswahl! a 2 
8 kin, erren, Damen un Runde von den feinſten Futter⸗ Kartoffeln 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute en werden billig ausverkau nd billig zu verkaufen 
e . en re : Dreifing Mr Horcharn 1 ic? ee | 9325 b a ano. su in | Paul A rasle Berlinerſtr. 58 
1 neuer weißer Strohhut für ein 10 jähriges Moch] 2 alte Bettſtellen und 1 Wiege find fofort billig Preiſen b. Max Borchardt, Beutlerſtr 16/18. € i q 28 


billig zu verkaufen gr. Wollweberftr. 18, part. 1. zu verkaufen WVergitrahe 10, 4 Tr. lints, Eingang] Ühren und Ührketten in großer Auswahl empfiehlt Eine gut erhaltene Wiege mit Matrake preiswerth! Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot ift nur zu 
N. f. Waſchkleid f. 111831. Moch. b. 3. ok. kl. Domſtr. 7 I. Mublenbergftraße. ©. Buchert, Uhrmacher, re 6. Lau verkaufen. 9 Bergftraße 4 Tr. r. haben bei C. Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31 


© Betten, Bettfedern und Daunen. 0 
Betten 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 3 


